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Allen Leuten recht getan…

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser

Bis Ende 2019 verbanden die meisten von uns 
den Begriff «Korona» bzw. «Corona» – je nach 
Sozialisierung – mit einer Leuchterscheinung 
um die Sonne oder den Mond, mit einem Ty-
penmodell von Toyota, einem Bier oder hat-
ten gar keine konkrete Vorstellung dazu. Das 
hat sich seither total verändert. Wir sehen 
diese stacheligen Kugeln vor uns, hässliche 
Bilder aus Intensivstationen, verwaiste Bahn-
höfe, Restaurants, Läden, Strassen. Und vie-
le von Ihnen haben angesichts des C-Worts 
oben vor lauter Überdruss die Lektüre dieses 
Beitrags bereits abgebrochen. 

In diesem Sinne tut es mir leid, dass ich auch 
meinerseits das Thema aufgreife – allein, die 
Informationspflicht zwingt mich dazu.

Widersprüchliche Ansprüche
In den vergangenen Monaten hat es viele 
besorgte Eltern und Lehrpersonen gegeben, 
welche entweder die getroffenen Bestim-
mungen zur Eindämmung der Corona-Pan-
demie als zu wenig weitgehend einstuften 
oder aber wünschten, dass Massnahmen 
rückgängig gemacht würden. Und die breit 
unterzeichnete Petition einer engagierten 
Gymnasiastin forderte, vom Präsenz- wieder 
in den Fernunterricht zu wechseln.

Angesichts dieser vielen, sich oft widerspre-
chenden Ansprüche wurde mir wieder einmal 
sehr bewusst, wie doch der alte Spruch zu-
trifft: «Allen Leuten recht getan, ist eine Kunst, 
die niemand kann.»

Positive Zwischenbilanz
Grundsätzlich können wir aber feststellen, 
dass unsere Massnahmen und deren Wirkung 
sich in der Bildungslandschaft Nidwaldens 
bewährt haben. Nicht nur die Rückmeldun-
gen zum Fernunterricht während des Shut-
downs sind mehrheitlich positiv ausgefallen 
(wir haben im Schulblatt 3/2020 berichtet), 
auch die Schutzkonzepte im gegenwärtigen 
Präsenzunterricht bewähren sich. Die mo-
derate Verlängerung der Weihnachtsferien 
bzw. der Fernunterricht in den ersten zwei 
Januarwochen für die Sekundarstufe II ha-
ben sich ebenfalls als sinnvoll erwiesen. Dass 

die Bildungsdirektion willens und fähig ist, 
bei Bedarf umgehend zu handeln, haben wir 
Anfang November mit der Anordnung eines 
zweiwöchigen Fernunterrichts an der Mittel-
schule gezeigt. Dabei handelte es sich um 
eine präventive Massnahme, da die Infekti-
onsketten von fünf gleichzeitig angesteckten 
Jugendlichen aus fünf verschiedenen Klassen 
nicht nachvollzogen werden konnten.

Nun sind die Zahlen der Lernenden und der 
Lehrpersonen in Quarantäne oder Isolation 
seit Ende Oktober 2020 kontinuierlich am 
Sinken. Anfang Februar 2021 lagen die Qua-
rantänewerte an den Nidwaldner Volksschu-
len noch bei rund 4 Promille und in Isolation 
waren von den 4`000 Schülerinnen und Schü-
lern gerade noch zwei; Lehrpersonen gar kei-
ne mehr. An den Schulen der Sekundarstufe II 
zeigt sich eine ähnliche Entwicklung.

Medienberichte können immer wieder den 
Eindruck vermitteln, es sei unverantwortlich, 
den Präsenzunterricht an den Schulen auf-
recht zu erhalten. Die Evidenz jedoch, welche 
aus der oben beschriebenen Entwicklung 
hervorgeht, zeigt deutlich, dass sich unsere 
Strategie zumindest bis heute bewährt hat.

Bewährte Koordination
Weiterhin sind wir mit den Bildungsdirektio-
nen der Region und der EDK in engem Aus-
tausch. In diesen Kreisen ist man sich einig, 
dass – zumindest an der Volksschule – ein 
Wechsel vom Präsenz- zum Fernunterricht 
wenn immer möglich zu vermeiden ist und 
nur als Ultima Ratio erwogen wird. Im Hin-
blick auf die Abschlussprüfungen an den Mit-
telschulen und den Berufsmaturitätsschulen 
im Frühsommer 2021 haben wir uns in der EDK 

nach Möglichkeit für deren Durchführung im 
regulären Rahmen entschieden. Sollten aus 
zwingenden, gesundheitspolizeilichen Grün-
den Abweichungen nötig sein, so wird deren 
Regelung nach den einheitlichen Abmachun-
gen der EDK erfolgen.

Ich möchte meine Ausführungen nicht been-
den, ohne den Lehrpersonen, Schulleiterin-
nen und Schulleitern, Eltern und andern an 
der Schule beteiligten Personen herzlich zu 
danken für ihren ausserordentlichen Einsatz 
und die enorme Flexibilität in dieser Krisen-
zeit. Mir ist bewusst, dass der gegenwärtige 
Schulbetrieb nur dank deren grossem zusätz-
lichen Engagement aufrechterhalten werden 
kann.

Im Bewusstsein, es nicht allen recht machen 
zu können, werde ich mich bei der Bewälti-
gung dieser Krise zumindest bemühen das 
Richtige zu tun.

Res Schmid, Bildungsdirektor 
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Attraktivität des Kantons steigern
Jahresziele der Bildungsdirektion 2021

Vierjahresprogramm, Jahresziele und Re-
chenschaftsbericht stellen aufeinander abge-
stimmte Massnahmen dar, die das staatliche 
Handeln zielgerichtet, effektiv und trans-
parent gestalten helfen. Die Zielsetzungen 
der Bildungsdirektion für das laufende Jahr 
zeigen auf, in welche Richtungen gearbeitet 
wird.

Die Zielformulierung im Vierjahresprogramm 
(VJP) 2021 bis 2024 lautet: «Die Grundkompe-
tenzen in Deutsch, Mathematik und der zwei-
ten Landessprache werden verbessert. Das 
integrative Schulsystem wird optimiert. Das 
Bildungssystem Nidwalden wird qualitativ 
optimiert. Vielfältige Sport- und Kulturange-
bote steigern die Attraktivität des Kantons.»

Bereich Bildung

Bausteine VJP Zielwert VJP Zielwert 2021

Stärkung der Grund-
kompetenzen in 
Deutsch, Mathematik 
und in einer zweiten 
Landessprache

Dank Stundentafelauf-
stockung werden die 
Leistungen in der Volks-
chule in den genannten 
Fächern verbessert

•	 Der Test Deutsch und Mathematik an der 
Primarschule ist durchgeführt.

•	 Der Stellwerktest 2.0 ist neu an der Se-
kundarstufe I implementiert.

•	 Der Test zur Überprüfung der Grund-
kompetenzen an der Sekundarstufe I ist 
durchgeführt.

20 Prozent der Lernenden 
absolvieren einen Schü-
leraustausch

15 Prozent der Lernenden der Sekundar-
stufe I absolvieren einen Schüleraustausch.

Integratives System 
optimiert

Eine Förderklasse für 
verhaltensauffällige Ler-
nende ist installiert

Das Projekt «Schulinsel Stans» wird beob-
achtet.

Digitale Transforma-
tion in den Schulen 
umsetzen

Die Digitalisierung im 
Schulalltag wird adäquat 
weiterentwickelt

•	 VS: Das Konzept «Digitalisierung des 
Kantons Nidwalden» wird in den Schul-
gemeinden umgesetzt.

•	 MS: Der Umgang mit Geräten aus der 
obligatorischen Schule ist geklärt.

Bausteine VJP Zielwert VJP Zielwert 2021

•	 BFS: Alle Lernenden im ersten und zwei-
ten Lehrjahr verfügen über ein eigenes 
Notebook und setzen dieses regelmässig 
im Unterricht ein (Bring your own device 
BYOD).

•	 BFS: Sämtliche Unterrichtszimmer, aus-
ser diejenigen, die erst im Sommer 2022 
saniert werden, verfügen über Medien-
pulte, um digitale Inhalte einheitlich, 
einfach und hochauflösend zu präsentie-
ren.

•	 Die WLAN-Infrastruktur genügt den 
aktuellen Anforderungen.

Lehrpersonen aller 
Stufen werden im Be-
reich der Digitalisierung 
gefördert

•	 VS: Schwerpunkt der LWB im Bereich 
der IT-Kurse wird weiter gestärkt (LWB 
NORI).

•	 BFS: 7 Lehrpersonen aus verschiedenen 
Bereichen haben ein CAS im Bereich des 
digitalen Lernens erfolgreich abge-
schlossen

•	 BFS: Sämtliche Lehrpersonen, die 
BYOD-Klassen unterrichten, kennen die 
digitalen Möglichkeiten ihrer verwende-
ten Lehrmittel.

Duales Bildungssys-
tem: Attraktivität der 
Berufsbildung stärken

Die Durchlässigkeit des 
Bildungssystems ist allen 
Beteiligten bekannt

Präsenz von Gewerbevertretungen an allen 
Elternabenden zum Übertritt

Berufs-, Studien- und 
Laufbahnberatung 
stärken

Nationale Strategie für 
die Berufs-, Studien- 
und Laufbahnberatung 
umsetzen

•	 Die Umsetzung des Projekts STAPAL ab 
dem Jahr 2022 ist vorbereitet.

•	 Der Dienstleistungskatalog ist im Hin-
blick auf die Digitalisierung überprüft.

Das Verhältnis Berufs-
bildung / Allgemeinbil-
dung wird bei 80 zu 20 
stabilisiert

Die Übertrittsquote Primarschule-Lang-
zeitgymnasium ist im 5-Jahresdurchschnitt 
bei 18-22 % stabilisiert.
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Bereich Kultur

Bausteine VJP Zielwert VJP Zielwert 2021

Attraktivität des kulturel-
len Angebotes stärken

Strategie zur kantonalen 
Kulturpolitik formulieren

•	 Das Projekt zur Formulierung einer 
Kulturstrategie ist gestartet. 

•	 Personelle Ressourcen des AfK sind 
entsprechend angepasst.

Koordination der Kultur-
veranstalter, die durch 
die Kulturkommission 
unterstützt werden

•	 Die kantonalen Kulturinstitutionen 
arbeiten zusammen

•	 Die vom Kanton unterstützten Veran-
stalter arbeiten zusammen 

Bereich Sport

Bausteine VJP Zielwert VJP Zielwert 2021

Bedeutung des Sports: 
Lebenslanges Sporttrei-
ben als Teil des gesell-
schaftlichen Selbstver-
ständnisses

Die sportliche Leis-
tungsbereitschaft wird 
gestärkt

•	 Der NSV-Klassencup (Freiwilliger 
Schulsport) hat stattgefunden

•	 Die Schulen nutzen das Angebot 
«Pumptrack on Tour»

•	 Zwei Ausbildungslehrgänge 1418coach 
werden durchgeführt

•	 Die Teilnehmerzahlen der kant. Schul
sportwettkämpfe sind um 5 % gestei-
gert

•	 Die 5. «Purzelbaum»-Projektstaffel 
kann mit mindestens 10 LP durchge-
führt werden

•	 95% der Schulabgängerinnen und 
Schulabgänger bestehen den Sport-
test

Röstiblog
Ein Programm für den digitalen Austausch von Primarklassen

Dank eines Blogs können Schülerinnen und 
Schüler zweier Schulklassen während eines 
Schuljahres kommunizieren und so ihre be-
reits erworbenen Fremdsprachenkenntnisse 
in authentischen Situationen anwenden. 

Genfer Primarklassen sind an einem Tandem 
interessiert – gesucht werden deutschspra-
chige Klassen, die einen digitalen Austausch 
wagen möchten. 

Einzige Bedingung: 4 Tablets pro Klasse.

Für wen?
5./6. Primarklassen  (7/8 HarmoS) 

Anmeldung
Sind Sie interessiert? Dann melden Sie sich 
bei Véronique Sulser, Verantwortliche des 
Programms «Röstiblog», veronique.sulser@
edu.ge.ch oder füllen Sie das Kontaktformular 
auf www.movetia.ch, Suchbegriff «Röstiblog» 
aus. Per sofort werden Anmeldungen für das 
Schuljahr 2021/22 entgegengenommen. 

Sandra Blunier
Austauschverantwortliche

movetia.ch

Bildquelle: Coopzeitung.ch
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Corona. Lehrpersonen sowie Schülerinnen und Schüler in Quarantäne bzw. Isolation. Entwick-
lung seit Ende Oktober 2020

Bei den gegenwärtig rund 4000 Volksschüler*innen und 540 Lehrpersonen präsentiert sich die 
Entwicklung der Corona-Zahlen absolut wie folgt:
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Corona-Pandemie 
Massnahmen und Konzepte bewähren sich

Die sinkenden Zahlen sowohl von Lehr­
personen als auch von Schülerinnen und 
Schülern in Quarantäne oder Isolation 
zeigen, dass sich eine Änderung der Stra­
tegie in der Bekämpfung zur Verbreitung 
des Corona-Virus an den Nidwaldner 
Schulen zur Zeit nicht angezeigt ist.

Volksschule
Die Schutzmassnahmen an der Volksschule 
sind unter den Kantonen abgesprochen und 
basieren seit vergangenem Oktober im We-
sentlichen auf folgendem Eskalationssche-
ma. Für Nidwalden gelten seit dem 2. Novem-
ber die Massnahmen der Stufen 1 bis 3.

Eskalationsschema Covid-19

Stufe Massnahmen
0 Normale Lage ohne Schutzkonzepte
1 Schutzkonzepte der Gemeinden

externe Personen tragen Schutz-
masken
Maskenpflicht für Lehrpersonen und 
Angestellte der Schule ausserhalb 
der Unterrichtsräumlichkeiten

2 Lehrpersonen aller Stufen tragen in 
der Regel Schutzmasken im Unter-
richt. Ausnahmesituationen sollen 
möglich sein.

3 Schutzmaskenpflicht für alle Beteilig-
ten Zyklus 3

4 Fernunterricht Zyklus 3
5 Fernunterricht Zyklus 2
6 Fernunterricht Zyklus 1

Seit Mitte Oktober tauscht sich das Amt für 
Volksschulen und Sport mit den Mitgliedern 
der Schulleitungskonferenz wöchentlich über 
Entwicklungen, Bestimmungen und Fragen 
im Zusammenhang mit der Bewältigung der 
Corona-Pandemie aus. Dieser Kontakt hat 
sich im Sinne der gegenseitigen Information 
und des gemeinsamen Vorgehens sehr be-
währt. 

Die Wirkung der Schutzkonzepte sowie der 
geltenden Massnahmen zeigt sich in der po-
sitiven Entwicklung der Corona-Zahlen, wel-
che seit Ende Oktober wöchentlich für die 
Volksschule zusammengetragen werden. 

Sekundarstufe II
Auch auf der Sekundarstufe II bewähren sich 
die geltenden Schutzkonzepte, gibt doch die 
Entwicklung der Quarantäne- und der Isolati-
onszahlen nicht Anlass zu einer Verschärfung 
der Massnahmen. Seit Beginn der zweiten 
Welle Mitte Oktober wurden an der Mittel-
schule und an der Berufsfachschule auf rund 
1`300 Lernende und Lehrpersonen insgesamt 
lediglich 20 bestätigte Infektionen (1.5%) ver-
zeichnet. Zahlreich hingegen sind die Qua-
rantänefälle, die den Schulbetrieb beein-
trächtigen. Seite Mitte Oktober mussten sich 
insgesamt rund 250 Schülerinnen und Schü-
ler sowie Lehrpersonen (20%) in Quarantäne 
begeben.

Bildungsdirektion
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NORI-Weiterbildungsprogramm

Im vergangenen Jahr hat sich unser persön-
liches, gesellschaftliches und berufliches Le-
ben stark verändert. Die Corona-Pandemie 
verlangt von allen viel Flexibilität. Jede Krise 
offenbart auch ein grosses Potenzial an Kre-
ativität, da Bewährtes nicht mehr möglich ist 
und neue Wege gefunden 
werden müssen. Die Coro-
na-Krise hat den Schulen 
in der Digitalisierung ei-
nen nicht unwesentlichen 
Schub verliehen. Lernen 
mit und durch Technolo-
gie sowie über Technolo-
gie ist gefragt. Doch un-
zählige Studien belegen, 
dass der direkte Austausch und Kontakt rund 
ums Lehren und Lernen mit flexiblen, kom-
petenten sowie gut aus- und weitergebilde-
ten Lehrpersonen nicht durch Technik ersetzt 
werden kann. 

Vor welchen Herausforderungen stehen 
Lehrpersonen und Schulleitungen und wie 
können sie gezielt unterstützt werden? Wel-

Angebote Schuljahr 2021/22 für Lehrpersonen und Schulleitungen

che Themen sind relevant und wo gibt es ei-
nen konkreten Bedarf? Und nicht zuletzt: Wie 
müssen die Kurse ausgeschrieben werden, 
damit sie die angesprochenen Zielgruppen 
erreichen? Bei der Planung und Konzeption 
des Weiterbildungsangebots wurden diese 
Überlegungen berücksichtigt, um interes-
sante und adressatengerechte Kurse anbie-
ten zu können. 

Auch im Schuljahr 2021/22 wartet eine Fülle 
von spannenden Angeboten auf die Lehr-
personen und Schulleitungen. Neben neuen 
Schwerpunkten gibt es weiterhin bewährte 
Weiterbildungsangebote, die pädagogische 
Kompetenzen ausbauen und fachbezogene 
Kompetenzen vertieft behandeln. Beim Zu-

sammenstellen des Pro-
gramms berücksichtigten 
die NORI-LWB-Fachstel-
lenleitungen Wünsche 
und Bedürfnisse von Lehr-
personen, Schulleitungen 
und Fachgremien. 

Das Programmheft um-
fasst das gemeinsame 

NORI-Weiterbildungsprogramm der Kantone 
Nidwalden, Obwalden und Uri. Für die Kurs-
generierung sind neben den drei kantona-
len LWB-Fachstellen die Koordinations- und 
Fachgruppen sowie die Weiterbildungsfach-
stellen der drei Pädagogischen Hochschulen 
von Luzern, Schwyz und Zug mitverantwort-
lich. 

Ein sorgfältiges Durchblättern des Kurspro-
gramms und ein genaues Durchlesen der 
Kursinhalte auf www.lwb-nori.ch lohnt sich 
auf jeden Fall. Viele spannende Kurse warten 
auf die Kursteilnehmenden! Der Anmeldeter-
min ist generell der 31. Mai 2021.

Obligatorische Lehrmitteleinführung 
«Open World» für Lehrpersonen im 
Schuljahr 2021/22
Im Fach Englisch wird ab dem Schuljahr 
2021/22 das obligatorische Lehrmittel «Open 
World» in der Sekundarschule eingesetzt. 
«Open World löst das bisherige Lehrmittel 
«New Inspiration» ab. Die Lehrpersonen wer-
den bei der Einführung des neuen Lehrmittels 
mit obligatorischen Weiterbildungskursen un-
terstützt. Der obligatorische Einführungskurs 
für die Lehrpersonen der 1. Orientierungsstufe 
wird im Schuljahr 2021/22 am Mi, 9.6. und am 
3.11.2021 durchgeführt. Im NORI-Programm 
ist dieser Kurs ausgeschrieben. Die Lehrper-
sonen werden gebeten, den vorgezogenen 
Anmeldetermin zu beachten. 

Die NORI-LWB-Fachstellen wünschen den 
Lehrpersonen und Schulleitungen viel Ver-
gnügen beim Auswählen der passenden Wei-
terbildungsangebote. Sie freuen sich, wenn 
das Angebot intensiv genutzt wird und vieles 
davon in der Berufstätigkeit gezielt angewen-
det wird. 

Ruth von Rotz, Wissenschaftliche Mitar-
beiterin, Leitung LWB-Fachstelle Nidwal-
den

nw.ch
lwb-nori.ch

«Nicht warten bis die beste 
Zeit kommt, sondern die 

jetzige zur besten machen.»

Monika Minder
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Neues Stellwerk
Mit der Einführung des Lehrplans 21 wurden die Stellwerktests überarbeitet 

Seit gut zehn Jahren werden an den Orien­
tierungsschulen im Kanton Nidwalden im 
8. und 9. Schuljahr Leistungsmessungen 
mit Stellwerk durchgeführt. 

Standardisierte Leistungsmessungen er-
möglichen eine differenzierte Selbst- und 
Fremdbeurteilung des Lernstandes der Schü-
lerinnen und Schüler. Sie erfassen, unabhän-
gig von den Schulstrukturen, das Leistungs-
vermögen der Lernenden. 

Stellwerktests des Lehrmittelverlags  
St. Gallen
Stellwerk ist ein standardisiertes und online-
basiertes Testsystem. Das adaptive Testver-

fahren passt sich dem Leistungsvermögen 
der Schülerinnen und Schüler an. Mit einem 
individuellen Leistungsprofil erhalten die Ler-
nenden Rückmeldungen zu ihren schulischen 
Kompetenzen, die einen Vergleich innerhalb 
der Jahrgangsstufe ermöglichen. 

Neue Stellwerkversion 2.0
Mit der Einführung des Lehrplans 21 wurden 
die Stellwerktests überarbeitet. Die kompe-
tenzorientierten Aufgaben wurden neu nor-
miert. Mit der Version 2.0 ändert auch die 
Darstellung im Leistungsprofil der Schüle-
rinnen und Schüler. Das neue Profil enthält 
mehr und präzisere Informationen zum Leis-
tungsvermögen der Lernenden. 

Das neue Stellwerkprofil ist nicht mehr ver-
gleichbar mit dem bisherigen Profil 1.0. Der 
Mittelwert liegt nicht mehr wie bis anhin für 
alle Jahrgangsstufen und Fachbereiche bei 
500 Punkten. Im Stellwerkprofil 2.0 weisen die 
Jahrgangsstufen sowie die Fachbereiche ver-
schiedene Mittelwerte auf.

Wann finden Stellwerktests in den 
Schulen statt?
Die Stellwerktests 2.0 werden im zweiten Se-
mester des laufenden Schuljahres 2020/21 in 
den Fachbereichen Deutsch, Mathematik, 
Englisch und Französisch durchgeführt. An 
den Zeitfenstern für die Durchführung der 
Tests ändert sich nichts. Der Stellwerk-Test 8 
findet in der 2. Klasse der Orientierungsschule 
im März/April statt. Er wird als förderorientier-
te Standortbestimmung eingesetzt. Mit dem 
Stellwerk-Test 9 im Mai/Juni bestimmen die 
Schülerinnen und Schüler ihren Lernstand 
und Lernfortschritt am Ende der Volksschule.

Auf der Plattform jobskillsplus.ch können die 
Schülerinnen und Schüler nach wie vor ihr 
Stellwerkprofil mit den Profilvorgaben ver-
schiedener Lehrberufe vergleichen. Die Ori-
entierungshilfe dient in Gesprächen mit den 
Lehrpersonen, den Eltern und der Berufsbe-
ratung die Ergebnisse des Vergleichs in die 
Förderplanung einzubeziehen. 

Marcel Stutz, Schulaufsicht

nw.ch
lernpassplus.ch
jobskillsplus.ch

Welche der folgenden Gleichungen lässt sich 
mit der nebenstehenden Figur nicht begrün-
den? 

Antwort
1.	 8a + 2b = 5b + 2a
2.	 bc = 2ac
3.	 8a = 4b
4.	 2bc = 8ac
5.	 3ac = 1.5bc

8a

2b

2c

Kurzmeldung: Wie lautet der passende Titel 
zu folgender Nachricht?

Laut dem IT-Sicherheitsunternehmen Mes-
sageLabs kursieren immer mehr gefälschte 
E-Mails im Internet. Die E-Mails tarnen sich 
meist als seriöse Nachricht eines Kreditins-
tituts und fordern den Empfänger auf, zum 
Beispiel die persönlichen Daten, Passwör-
ter oder PIN-Codes zu aktualisieren. Mit den 
Daten können die Betrüger ungehindert die 
Konten plündern.

Antwort
1.	 Kreditinstitute verraten Passwörter an Be-

trüger
2.	 Immer mehr gefälschte E-Mails im Inter-

net
3.	 E-Mails seriöser Kreditinstitute stiften 

Verwirrung
4.	 IT-Sicherheitsunternehmen aktualisieren 

Passwörter und PIN-Codes

Beispielaufgabe Deutsch (mittleres Kompetenzniveau III)

Beispielaufgabe Mathematik (hohes Kompetenzniveau VI)
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KANT. SCHULSPORTANLÄSSE

Basketball
Mi 31.3.21, 7. – 9. SJ, Mä./Kn.

Kant. Schwimmwettkampf
Mi 28.4.21, 2. - 6. SJ, Mä/Kn.

Fussball, CS-Cup
Mi 12.5.21, 7. – 9. SJ, Mä./Kn.
Mi 19.5.21, 4. – 6. SJ, Mä./Kn.

SCHWEIZ. SCHULSPORTANLÄSSE

Schweiz. Schulsporttag
2021 abgesagt

Finaltag Fussball, CS-Cup	
Fr 9. oder 16.6.21, 4. – 9. SJ, Mä./Kn.

Finaltag swiss unihockey Games
Sa 19. + So 20.6.21, 4. – 9. SJ, Mä./Kn.

KANTONALES POLYSPORTLAGER
15. - 21.8.21, 7.-9. SJ, Mä./Kn.

PUMPTRACK ON TOUR

Stans Tellenmatt, 1.3. - 18.4.21
Buochs, 19.4. - 30.5.21
Emmetten, 31.5. - 11.7.21
Dallenwil, 23.8. - 17.10.21
Ennetmoos, 18.10. - 17.12.21 

Agenda

Bewegungsfreundliche Schule
Mit der neuen Webseite www.bfschule.ch für mehr Bewegung im Schulalltag sorgen

Eine physisch aktive Kindheit beeinflusst 
die gesunde Entwicklung der Kinder 
massgeblich. Mit der Umsetzung des Kon­
zepts «Bewegungsfreundliche Schule» 
kann die Forderung nach alltäglicher Be­
wegung erfüllt werden. Es braucht hierfür 
eine Zusammenarbeit zwischen Schule, 
Eltern und Politik.

Auf der Webseite www.bfschule.ch werden 
unter dem Patronat der Universität Basel und 
einem Projektteam mit zahlreichen Fachper-
sonen vielfältige Möglichkeiten aufgezeigt, 
den Alltag der Kinder bewegungsfreundli-
cher zu gestalten.

Informationen für Lehrpersonen und 
Schulbehörden
Einerseits sind viele Bewegungsförderungs-
massnahmen für die Praxis aufgeschaltet. 
Lehrpersonen erhalten Gedankenanstösse, 
in welchen Bereichen der Schule für mehr All-
tagsaktivität der Kinder gesorgt werden kann. 
Ebenso helfen Beispielideen die Bewegung 
als zentrales Element im Unterricht einzu-
bauen.

Andererseits zeigen Filme im Bereich For-
schung auf, welche wichtige Rolle die Be-
wegung für die kindliche Entwicklung hat. 
Handbücher beliefern Schulbehörden mit 
vielen Hintergrundinformationen für eine ak-
tive Kindheit. Sie dienen dazu, Massnahmen 
zur Förderung der Bewegungs- und Sportak-
tivität der Kinder begründen und lancieren zu 
können.

Die zahlreichen weiterführenden Links sowie 
Lehrmittelempfehlungen ergänzen die Web-
seite. Ein Besuch auf der Seite und die Um-
setzung in die Praxis lohnt sich allemal.

Corina Durrer, Praktikantin Sport

bfschule.ch

BIKE2SCHOOL – DIE GANZE KLASSE 
AUFS VELO!
Mit der Aktion Bike2school animiert Pro Velo 
Schweiz bereits seit 13 Jahren Schülerinnen 
und Schüler, den Schulweg mit dem Velo zu-
rückzulegen. Auch dieses Frühjahr können 
Nidwaldner Klassen am Wettbewerb teilneh-
men.

Mit Bike2school fahren Schüler und Schüle-
rinnen während vier individuell gewählten 
Wochen so oft wie möglich mit dem Velo 
zur Schule. So sind sie bewegungsaktiv und 
umweltschonend unterwegs, lernen das 
Verhalten im Verkehr und stärken den Klas-
senzusammenhalt. Zudem können sie tolle 
Preise gewinnen. Dieses Frühjahr erwartet 
die Gewinner*innen ein Klassenlager in einer 
Schweizer Jugendherberge oder ein Bikekurs 
für die ganze Klasse.

Bike2school bietet allen Lehrpersonen der 
Mittelstufe bis und mit Sekundarstufe II die 
Möglichkeit, auf niederschwellige Art und 
Weise die Nutzung des Velos im Alltag bei 
ihren Schülerinnen und Schülern zu fördern. 
Die Lehrpersonen decken damit die Anfor-
derung an den Lehrplan 21. Der Kanton un-
terstützt die Aktion und bietet Bike2school 
den Nidwaldner Klassen kostenlos an. Die 
Aktion findet jeden Frühling und Herbst statt. 
Für den aktuellen Wettbewerb können sich 
Schulklassen noch bis zum 13. Mai anmelden. 

bike2school.ch.
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Schulsporttag abgesagt
Der Schweizerischer Schulsporttag kann auch im 2021 nicht stattfinden und die Turniere der 
Nidwaldner Lehrpersonen mussten abgesagt werden.

Nach dem die grösste Schulsportveran­
staltung der Schweiz bereits im Frühling 
2020 der Corona Pandemie zum Opfer 
gefallen ist, ist auch in diesem Jahr keine 
Durchführung möglich. Ebenfalls müssen 
die beiden Lehrpersonenanlässe (Volley­
ballturnier und Eishockeyspiel) abgesagt 
werden.

Wegen den massiven Corona-Einschränkun-
gen in den vergangenen Monaten konnten 
die Ausscheidungswettkämpfe für die Qua-
lifikation zum Schweizerischen Schulsporttag 
in den meisten Kantonen nicht durchgeführt 
werden und so würde es wenig Sinn machen, 
den Finaltag durchzuführen, zumal sich die 
Lage bisher auch noch nicht beruhigt hat. 

Entsprechend mussten die Verantwortlichen 
des Schweizerische Schulsporttags, den An-
lass vom 28.05.2021 in Chur leider absagen.

Dritter Anlauf
Doch es gibt auch gute News. Nach 2020 und 
2021 stehen die Stadt Chur und der Kanton 
Graubünden erneut hinter dem grössten 
Schulsportanlass der Schweiz und freuen sich 
den Schweizerische Schulsporttag am Frei-
tag, den 20. Mai 2022 durchzuführen.

Beachvolleyball statt Hallenvolleyball
Auch die beiden Sportanlässe für die Nid-
waldner Lehrpersonen, das Volleyballturnier 
(3. März) und das Eishockeyspiel (22. März) 
müssen aufgrund der Coronapandemie ab-
gesagt werden. Als Ersatz plant der Nidwald-
ner Verein für Sport in der Schule (NVSS) ein 
Beachvolleyballturnier im Sommer 2021.

Yves Pillonel
Koordinator freiwillige Schulsportanlässe
www.nvss.ch

Deux im Schnee
Neuausgabe ab 2022. Die zweisprachig durchgeführten Skilager sind ab sofort für alle Kantone 
verfügbar! 

Zwei Partnerklassen aus zwei verschiedenen 
Sprachregionen der Schweiz verbringen zu-
sammen eine Schneesportwoche in Gstaad 
Saanenland oder im Berner Oberland. 

Die Reservation der Unterkunft, die Verpfle-
gung in den Pistenrestaurants, die Skilehrer/
innen, die Ausrüstung für alle Schüler/innen 
(Skis/Snowboard, Skischuhe, Stöcke, Helm) 
werden durch die Programmleitung organi-
siert.

Das Lager ist in erster Linie ein Sprachaus-
tausch. 

Programm in Co-Leitung von Movetia, 
Schneesportinitiative Schweiz GoSnow, 
Gstaad Saanenland Tourismus, Bildungsbe-
hörden von Basel-Stadt, Bern und Genf.

Mögliche Zeitpunkte
Montag, 10. Januar bis Freitag, 14. Januar 2022
Montag, 17. Januar bis Freitag, 21. Januar 2022
Montag, 24. Januar bis Freitag, 28. Januar 2022
Montag, 07. März bis Freitag, 11. März 2022
Montag, 14. März bis Freitag, 18. März 2022

Für wen?
Schüler/innen des 8. Schuljahres (10 Har-
moS). Andere Schuljahre sind möglich. In 
diesem Fall beträgt die Differenz zwischen 
den Partnerklassen höchstens ein Schuljahr.

Kosten
CHF 360.– pro Teilnehmer/in für Unterkunft, 
Reise, Verpflegung, Ski-/Snowboardunter-
richt, Skiabonnement und alle anderen Akti-
vitäten. 

Der Kanton Nidwalden subventioniert dieses 
Angebot! Für Fragen diesbezüglich: Sandra 
Blunier, Kantonale Austauschverantwortliche, 
Amt für Volksschulen und Sport NW, sandra.
blunier@nw.ch, 041 618 74 05 

Sandra Blunier
Austauschverantwortliche

nw.ch
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Naturkindergarten
Ein Angebot des Schulzentrums Turmatt Stans

Zwei Kindergartenlerngruppen aus dem 
Schulzentrum Turmatt in Stans verbringen 
seit mehreren Jahren jeweils einen Halbtag 
pro Woche draussen in der Natur. Aufgrund 
der vielen positiven Erfahrungen mit diesem 
«Naturhalbtag» entstand aus der Basis von 
drei Lehrpersonen die Idee zum «Naturkin-
dergarten».  

Der Naturkindergarten hat den Grundge-
danken, den Kreislauf des Lebens über das 
ganze Schuljahr hinweg für die Kinder täglich 
frei erlebbar und zugänglich zu machen. The-

menbereiche wie Leben am Bach, im Wald, 
auf dem Bauernhof oder auch im eigenen 
Garten werden im nahen Umkreis vor Ort be-
sucht. Dieses Umfeld ermöglicht den Kindern 
im wahrsten Sinne des Wortes zu «begreifen». 
Der Unterricht im Naturkindergarten richtet 
sich nach dem Lehrplan 21. Die entwicklungs-
orientierten Zugänge stehen im Vordergrund. 
Praktischer, erlebnisnaher Unterricht wird 
draussen von den Begebenheiten der Natur 
bestimmt. Die Kinder bewegen sich tagtäg-
lich darin und setzen sich damit auseinander. 

Das Besondere am Unterricht draussen ist, 
dass die Natur jeden Tag eine umfangreiche 
Lernumgebung bereithält. Gepaart mit den 
Elementen und den Zyklen bringt sie täglich 
neue Erfahrungen und Erlebnisse. Dies weckt 
die Neugierde der Kinder und sie lernen mit 
Freude und Ausdauer. An den Herausforde-
rungen der Natur wachsen die überfachlichen 
Kompetenzen der Kinder.

Turnunterricht, Wassergewöhnung wie auch 
das Angebot von Musik und Spiel sind fest im 
Stundenplan verankert. Schulische Heilpä-
dagoginnen und Lehrpersonen für Deutsch 
als Zweitsprache sind im Naturkindergarten 
integriert. 

Durch Inhalte wie beispielsweise Projektar-
beit, Lernprogramme, Graphomotorik, För-
derung der mathematischen Vorläuferfertig-
keiten werden die Kinder auf den Übergang 
in die Unterstufe vorbereitet. 

Der Aufenthalt im Freien bietet intensive 
Entfaltungs- und Bewegungsmöglichkeiten. 
Die Kinder können sich körperlich verausga-
ben und regelmässig motorische Fähigkeiten 
üben und erweitern. Zudem sind sie täglich 
der den Jahreszeiten entsprechenden Witte-
rung ausgesetzt. Dies stärkt die Kinder und 
macht sie stolz und selbstbewusst.

Die Kinder werden für die Umwelt sensibili-
siert und lernen mit ihren Ressourcen acht-
sam und nachhaltig umzugehen. Eltern be-
kommen die Möglichkeit beispielsweise am 

Aufbau einer Jurte sowie der Umgebung mit-
zugestalten. 

Die Leidenschaft der drei Lehrpersonen wie 
auch die wertvolle Ergänzung zur Angebots-
vielfalt der Schule Stans, veranlasst die Schul-
leitung, das Projekt zu unterstützen und zu 
verankern. Der Naturkindergarten startet am 
23. August 2021.

Projektgruppe
Theres Odermatt, Schulzentrumsleitung Tur-
matt (Projektleitung)
Magdalena Amstutz, Kindergartenlehrperson
Petra Gwerder, Kindergartenlehrperson
Esther Wyrsch, Schulische Heilpädagogin 

schule-stans.ch

Semaine de la langue française
Dieses Jahr findet die SLFF vom 18. bis 28. März 2021 statt 

Die «semaine de la langue française» (SLFF) 
findet dieses Jahr online statt, nachdem sie 
letztes Jahr wegen der COVID-Situation ver-
schoben werden musste. Ziel der SLFF ist, die 
französische Sprache und die französisch-
sprachigen Kulturen in den Fokus zu rücken. 
Dieses Jahr findet die SLFF vom 18. bis 28. 
März 2021 statt. Thema sind die «îles franco-
phones». 

Wie immer gibt es zahlreiche Angebote sowie  
Unterrichtsmaterialien («dossiers pédago-
giques») etc. Die Dossiers liegen für verschie-

dene Niveaus vor. Sie wurden von Mitgliedern 
des Fachteams Französisch der PH Luzern so-
wie der Universität Genf verfasst.

Sandra Blunier
Austauschverantwortliche

slff.ch
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Medienkompetenz

Im Mai 2021 finden zwei öffentliche Ver­
anstaltungen zu Medienerziehung und 
Medienkompetenz statt. 

Die Fachpersonen von zischtig.ch vermitteln 
an einem Informationsabend für Eltern hilf-
reiche Tipps und Tricks, wie Medienerziehung 
im Alltag gelingt. Und Rahel Heeg gibt mit 
ihrem Vortrag Einblick in die jugendliche Le-
benswelt, in der das Smartphone und Social 
Media eine wichtige Rolle spielen.

Eltern-Informationsabende zu Medienkompetenz und -erziehung

Digitale Welt im Kinderzimmer
Tipps und Tricks, wie Medienerziehung im All-
tag gelingt

Mittwoch, 5. Mai 2021, 19.00 Uhr

Spätestens mit dem Schulbesuch nehmen 
digitale Medien zunehmend Raum im Kin-
deralltag ein. Die digitale Welt birgt Chancen, 
aber auch Risiken. Deshalb sind Eltern ge-
fordert, ihr Kind bei der Entdeckung dieses 
Universums zu begleiten – als vertrauensvolle 
Zuhörer, interessierte Mitlernende und Vor-
bilder. Ist der Klassen-Chat ein Stressfaktor? 
Wie wird das Internet zu einem Lernort für die 
ganze Familie? Wann sollten wir das Handy 
auch einmal zur Seite legen? Die Fachperso-
nen von zischtig.ch vermitteln an diesem In-
formationsabend hilfreiche Tipps und Tricks.

Ein Informationsabend mit zischtig.ch

Pestalozzi-Saal, Stans
Die Veranstaltung ist kostenlos
Anmeldung: kantonsbibliothek@nw.ch 
(Name, Adresse, Telefon, Mail)

Generation Smartphone?! 
Gemeinsam mit Jugendlichen Medienkom-
petenz gewinnen

Mittwoch, 24. März 2020, 19.00 Uhr

Jugendliche sind heutzutage fast ohne Pause 
online. Dies bereitet Eltern und Erziehungs-
berechtigten Sorgen: Vereinsamen sie? Sind 
sie onlinesüchtig? 

Rahel Heeg hat dazu zwei Studien durchge-
führt, die Einblick in die Lebenswelt von Ju-
gendlichen geben. Sie beschreibt die neuen 
Möglichkeiten der digitalen Welt, aber auch 
die Herausforderungen aus Sicht der Jugend-
lichen. Mit ihrem Referat regt Rahel Heeg zu 
einem Dialog auf Augenhöhe zwischen Ju-
gendlichen und Erziehungsberechtigen an.

Referentin: Dr. Rahel Heeg, Hochschule für 
Soziale Arbeit FHNW

Pestalozzi-Saal, Stans
Die Veranstaltung ist kostenlos
Anmeldung: kantonsbibliothek@nw.ch 
(Name, Adresse, Telefon, Mail) 

Die beiden Veranstaltungen sind Teil der von 
der GFI und Kantonsbibliothek Nidwalden or-
ganisierten Veranstaltungsreihe «Wie digitale 
Medien unseren Alltag beeinflussen».

Lea Hofmann, Fachverantwortliche Ju-
gend / Junge Erwachsene, Abteilung Ge-
sundheitsförderung und Integration

biblio-nw.ch



SCHULBLATT   Nidwalden   #01 | 202125

Bildung SchweizBildung Schweiz

EDK-Brief an den Bundesrat
Die EDK hat sich am 15. Januar 2021 mit einen Brief an den Bundesrat gewendet. Darin be-
gründet sie die Massnahmen der Kantone im Schulbereich zur Eindämmung von Covid-19. 
Nachfolgend die wichtigsten Passagen daraus. 

Das vollständige Schreiben ist abrufbar 
auf der Webseite der EDK.

Im Bildungsbereich - mit Ausnahme des 
Hochschulbereichs - obliegt der Umgang 
mit der Pandemie seit dem Ende der ausser-
ordentlichen Lage gemäss Epidemiengesetz 
wieder den Kantonen. Wie dies der Bundesrat 
in den übrigen Politikbereichen tut, wägen 
auch die Kantone bei der Wahl der geeigneten 
Massnahmen aufgrund eingehender Lage-
beurteilungen laufend die Vor- und Nachteile 
gegeneinander ab. Sie stützen sich dabei auf 
ihre wissenschaftlichen Beratungsgremien 
und die kantonsärztlichen Dienste, die sie mit 
Erhebungen über die Ansteckungszahlen in 
den schulischen Institutionen bedienen.

Die Massnahmen basieren auf Eskalations-
konzepten, die durch die zuständigen stu-
fenspezifischen Fachkonferenzen erarbeitet 
wurden und die weitere Eskalationsstufen 
vorsehen. Die EDK ist überzeugt, dass mit 
diesen Massnahmen auf ein Verbot des Prä-
senzunterrichts auf allen Stufen verzichtet 
werden kann und damit die weitreichenden 
negativen Folgen auf die psychische Integri-
tät der Kinder und Jugendliche sowie auf de-
ren Bildungsverläufe vermieden werden kön-
nen. Die Aufrechterhaltung des Schulbetriebs 
ist nur dank des grossen Einsatzes der Lehr-
personen möglich. Da nicht alle Lehrperso-
nen, die zur Gruppe der besonders gefährde-
ten Personen gehören, aus dem Homeoffice 

arbeiten oder ersetzt werden können, sollten 
sie angesichts ihrer unverzichtbaren Rolle 
eine bevorzugte Behandlung im Rahmen der 
Impfstrategie erhalten.

Sollen mit Schulschliessungen bzw. mit der 
Umstellung auf Fernunterricht weitere Mo-
bilitätseinschränkungen der Erwachsenen 
und damit die Durchsetzung der Homeof-
ficepflicht beabsichtigt werden, so ist dies 
transparent zu machen. Wird der Präsenzun-
terricht isoliert verboten, so treffen sich Kin-
der und Jugendliche an anderen Orten und 
mischen sich stärker, als dies in der Schule 
der Fall wäre. Sollte sich ein solcher Schritt 
zum Beispiel aufgrund der Verbreitung der 
mutierten Variante des Virus aufdrängen, 
so wäre dies durch den Bundesrat und aus-
schliesslich im Rahmen eines Lockdowns, wie 
er im Frühjahr 2020 bestand, zu beschliessen. 
Es wären zwingend Ausnahmeregelungen 
und flankierende Massnahmen vorzusehen, 
insbesondere für Kinder und Jugendliche, 
die sich in Qualifikationsverfahren oder in der 
Berufswahlphase befinden oder die aufgrund 
von individuellen Leistungsschwächen, son-
derpädagogischen Massnahmen oder ihrer 
sozialen Situation darauf angewiesen sind.

edk.ch/dyn/32928.php

Abschlussprüfungen 2021
Durchführung der Abschlussverfahren an Mittel- und Berufsfachschulen

Maturitätsprüfungen
Die Schweizerische Maturitätskommissi-
on (SMK) wurde vom Staatssekretariat für 
Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) 
und der EDK im Rahmen der Bildungszu-
sammenarbeit (BIZ) beauftragt, Regelungen 
vorzuschlagen für den Fall, dass aufgrund 
der pandemischen Lage von den Anerken-
nungsbedingungen gemäss Maturitätsaner-
kennungsreglement (MAR) bzw. Maturitätsa-
nerkennungsverordnung (MAV) abgewichen 
werden muss.

Mit Schreiben vom 22.12.20 unterbreitet 
die SMK Empfehlungen zur Durchführung 
der gymnasialen Maturitätsprüfungen, der 
Schweizerischen Maturitätsprüfung (SMP) 
sowie der Ergänzungsprüfung für die Zulas-
sung von Inhaberinnen und Inhabern eines 
eidgenössischen Berufsmaturitätszeugnisses 
oder eines gesamtschweizerisch anerkannten 
Fachmaturitätszeugnisses zu den universi-
tären Hochschulen (Ergänzungsprüfungen 
Passerelle) im Jahr 2021. Sie empfiehlt insbe-
sondere, an folgenden Grundsätzen festzu-
halten:

• 	3a Die Prüfungen sollen, wenn immer mög-
lich, regulär durchgeführt werden.

• 	3b Allfällige Abweichungen von den ge-
samtschweizerischen Anerkennungsbedin-
gungen sollen einzig aus zwingenden ge-
sundheitspolizeilichen Gründen erfolgen.

• 	3c Soweit es zu Abweichungen von den An-
erkennungsbedingungen kommen muss, 
sollen diese von den betroffenen Kantonen 
einheitlich angewendet werden, damit für 
die gesamtschweizerisch anerkannten Aus-
weise möglichst gleichwertige Lösungen 
bestehen.

Berufliche Grundbildung/Berufsmatura
Am Spitzentreffen der Berufsbildung vom 
9.11.20 haben sich Bund, Kantone und Orga-
nisationen der Arbeitswelt (OdA) gemeinsam 
dafür ausgesprochen, dass die Qualifika
tionsverfahren 2021 grundsätzlich nach gel-
tendem Recht durchgeführt werden sollen. 
Die von der Task Force Perspektive Berufs-
lehre eingesetzte Arbeitsgruppe Qualifikati-
onsverfahren 2021 bereitet die auf nationaler 
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Ebene und von den Verbundpartnern umzu-
setzenden Vorschläge sowie den Prozess vor, 
falls im 2021 aufgrund der COVID-Pandemie 
die Qualifikationsverfahren nicht gemäss den 
geltenden Verordnungen durchgeführt wer-
den können.

In ihrer Sitzung vom 30.10.20 hat die EDK 
beschlossen, dass im Bereich der Sekun-
darstufe II Allgemeinbildung die Prüfungen 
2021 in allen Kantonen unter Einhaltung der 
Schutzkonzepte und gemäss den geltenden 
Rechtsgrundlagen durchgeführt werden. Die 
EDK und das WBF legen gemeinsam fest, wie 
die schweizweite Äquivalenz gewährleistet 
werden kann und welche Flexibilität den Kan-
tonen bei der Durchführung der Abschluss-
prüfungen gegeben wird, falls aufgrund der 
Pandemie Abschlussprüfungen in allgemein-
bildenden Schulen nicht gemäss den gelten-
den Rechtsgrundlagen durchgeführt werden 
können.

Der Bund wird seinerseits die notwendigen 
Regelungen erlassen. Sollte zum Zeitpunkt 
der Durchführung der Prüfungen die ausser-
ordentliche Lage gemäss Art. 7 des Epidemi-
engesetzes vom 28. September 2012 gelten, 
so kann der Bundesrat die entsprechenden 
Entscheide auf dieser Grundlage vornehmen.

Beschluss der EDK vom 3.2.21
edk.ch

Fernunterricht
Der Lockdown im März führte in der Berufsbildung zu neuen Erfahrungen mit Fernunterricht.

Die Berufsbildung war vom Corona-Lock-
down im Frühling vor einem Jahr stark betrof-
fen. Innert kürzester Zeit musste der weitest-
gehend in Präsenz stattfindende Unterricht 
mit digitalen Hilfsmitteln auf Fernunterricht 
umgestellt werden. Für die Lernenden und 
insbesondere für die Lehrpersonen stellte 
dies eine grosse Herausforderung dar. Lehre-
rinnen und Lehrer standen mit der abrupten 
Umstellung vor der Aufgabe, trotz des verän-
derten Unterrichtssettings qualitativ guten 
Unterricht sicherzustellen.

Ein «Trend im Fokus»-Bericht des Schweizeri-
schen Observatoriums für die Berufsbildung 
OBS EHB, zeigt nun auf, dass die technische 
Infrastruktur in der Regel kein Problem dar-
stellte, wohl aber der Einsatz von Online-Tools 
in der konkreten Unterrichtssituation. Die 
Umstellung auf Fernunterricht führte zu ei-
nem erheblichen didaktischen und zeitlichen 
Mehraufwand.

Als problematisch erwiesen sich ausserdem 
die fehlenden persönlichen Kontakte und die 
Lernbegleitung. Dennoch empfinden viele 
Lehrpersonen ihre Erfahrungen als Chance. 
Sie möchten ihren Unterricht mit digitalen 
Hilfsmitteln weiterentwickeln und verbessern, 
auch für die Zeit nach der Pandemie. Damit 
einher geht der Wunsch, sich weiterzubilden. 
Ein Grossteil der Lehrpersonen möchte die 

eigenen Kenntnisse über digitale Technologi-
en und deren Einsatz im Unterricht erweitern 
und digitale Unterrichtsformen auch kritisch 
reflektieren können.

ehb.swiss/obs/fernunterricht-leh-
ren-aus-dem-lockdown
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Zebi digital
Vom 25. bis 27. März 2021 bietet die «Zebi digital» den Jugendlichen eine zentrale Plattform, um 
sich einen ganzheitlichen Überblick über Berufsmöglichkeiten zu verschaffen.

Im November letzten Jahres hätten sich 
an der Zebi wieder rund 15´000 Jugendli­
che für ihre Berufswahl inspirieren lassen. 
Aufgrund der Ausbreitung des Coronavi­
rus wurde die Zentralschweizer Bildungs­
messe aber nur wenige Tage vor dem Start 
abgesagt. 

Eine Herausforderung ist diese Absage vor 
allem für die Schülerinnen und Schüler, die 
sich mitten in der Berufswahl befinden. Doch 
nun kommt vom 25. bis 27. März 2021 die «Zebi 
digital» und bieten den Jugendlichen eine 
zentrale Plattform, um sich einen ganzheitli-
chen Überblick über Berufsmöglichkeiten zu 
verschaffen, Fragen zu klären und Interessen 
weiterverfolgen zu können.

Wie funktioniert die «Zebi digital»?
Die Aussteller – also Ausbildungsbetriebe, 
Branchenverbände und Schulen – stellen ihre 
Bildungsangebote in Form von Online-Bei-
trägen vor. Das kann zum Beispiel ein Video 
über den Alltag eines Lernenden sein, eine 
Bildstrecke über ein Unternehmen oder ein 
Interview mit einem Lernenden. «Im Zent-
rum stehen die Lehrberufe, die attraktiv und 
kreativ präsentiert werden», erklärt Messelei-
ter Markus Hirt. Einen grossen Vorteil für die 
Schülerinnen und Schüler bietet die klare 
Struktur der «Zebi digital». Es gibt verschie-
dene Zugänge, um den für sich passenden 
Beruf zu entdecken: über ein Berufsverzeich-
nis, über verschiedene Berufsfelder oder die 
einzelnen Aussteller. Und wer noch gar nicht 
weiss, in welche Richtung es nach der Schule 

gehen soll, kann direkt als Einstieg den online 
Berufs-Check absolvieren. 

Webinare ermöglichen den direkten 
Austausch
Während den drei Tagen werden auch zahlrei-
che Webinare ausgestrahlt. In Live-Streams 
werden Berufe und Unternehmungen vorge-
stellt, es werden Tipps und Tricks zur Berufs-
wahl weitergegeben oder Gespräche über 
Bildungsthemen geführt. Diese Webinare 
bieten den Schülerinnen und Schülern zu-
dem die Gelegenheit, direkt mit Fachperso-
nen und Lernenden in Kontakt zu treten und 
Fragen zu stellen.

Digital – nicht virtuell
Um die «Zebi digital» zu besuchen, braucht es 
keine 3D-Brille, sondern einfach das Eintip-
pen von zebi.ch. «Die «Zebi digital» ist keine 
virtuelle Abbildung der physischen Messe», 
betont der Messeleiter. Mit Text-, Bild- oder 
Video-Beiträge sollen Lehrbetriebe und Ju-
gendliche in Verbindung kommen. Dabei 
konzentriert man sich hauptsächlich auf die 
Schülerinnen und Schüler der 8. Klasse. Sie 
sollen sich am Donnerstag und Freitag, 25. 
und 26. März 2021 in der Schule sowie am dar-
auf folgenden Samstag, 27. März 2021 mit den 
Eltern auf eine lustvolle Art und Weise mit der 
Berufswahl auseinandersetzen können. 

zebi.ch/lehrpersonen 

20 Jahre digitaler Kompass
Als Fundus für Unterrichtsmaterialien, als Stellenportal oder als Informationskanal für Bil-
dungsinteressierte: zebis hat sich zu einer festen Grösse in der Volksschullandschaft entwickelt.

Wer zur Unterrichtsvorbereitung im Inter­
net recherchiert, findet vieles, doch selten 
genau das Gewünschte. Hier setzt zebis 
an. 

Seit 2001 sichtet und erfasst das von den Zen-
tralschweizer Kantonen sowie vom Kanton 
Wallis getragene Portal frei verfügbare Unter-
richtsmaterialien, die sich für die Volksschule 
eignen. Geordnet nach Fachbereichen und 
Schulstufen finden sich aktuell rund 6‘700 Ein-
träge auf der Website. Dabei handelt es sich 
um klassische Arbeits-
blätter, Unterrichtsein-
heiten sowie Verweise 
auf Online-Angebote 
oder auf Lernmedien. 
Das Fachnetzwerk von 
zebis sichtet die Un-
terr ichtsmaterial ien 
und verknüpft sie nach 
Eignung mit dem Lehr-
plan 21. Von den 6‘700 
Einträgen sind 4‘450 mit dem Lehrplan 21 ver-
knüpft. 

Steigende Nutzung
Am 26. Januar 2021 blickt zebis auf 20 Jahre 
Onlinepräsenz zurück. In den vergangenen 
Jahren stieg die Nutzung des Portals stetig an. 
So verzeichnete zebis 2020 gesamthaft rund 
6,7 Millionen Seitenaufrufe, das entspricht ca. 
18‘000 Seitenaufrufen am Tag. Beliebt sind 
neben den Unterrichtsmaterialien auch die 
Angebote der Stellenplattform. 

Zum 20-jährigen Jubiläum veröffentlicht ze-
bis Testimonials von Nutzerinnen und Nut-
zern. Darin schildern sie, wie zebis in ihrem 
Alltag zum Einsatz kommt. Zugleich lanciert 
zebis am 26. Januar einen Jubiläumswettbe-
werb, bei dem gute Kenntnisse des Portals 
gefragt sind. 

OER-Editor geplant
Für Lehrpersonen, die für ihren Unterricht 
digital-interaktive Lernressourcen erstellen 
wollen, entwickelt zebis aktuell einen ein-

fach zu bedienenden 
Online-Editor, welcher 
den Lehrpersonen im 
Herbst zur Verfügung 
stehen soll. Der Editor 
ermöglicht es einer-
seits neue Ressourcen 
anzulegen, anderseits 
bereits bestehende 
Ressourcen weiterzu-
bearbeiten. Im Fokus 

stehen Unterrichtsinhalte, die über eine ein-
zelne Übung hinausgehen und eine mehrtei-
lige Struktur aufweisen. Mit dem Editor will 
zebis die Entwicklung offener Unterrichtsma-
terialien vorantreiben (OER: Open Educatio-
nal Resources). 

zebis.ch/20jahre
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Das SNF-Projekt fokussiert auf die Frage, 
wie moralische Sozialisationsbedingungen 
innerhalb des Klassenzimmers Ausschluss-
urteile und -verhalten auf Basis von Be-
hinderung beeinflussen. Die Studie ist als 
Folgestudie eines früheren SNF-Projektes 
konzipiert («Entwicklung sozialer und mo-
ralischer Kompetenzen in integrativen und 
nicht integrativen Klassen»). Während in 
dieser Studie die normative Entwicklung des 
Denkens über den Ausschluss auf Basis von 
Behinderung im Zentrum stand, sollen in ei-
nem Nachfolge-Projekt klassenspezifische 

Sozialisationsbedingungen für Ausschluss-
urteile untersucht werden. Auch soll neu auf 
Ausschluss von Kindern mit Lernbehinde-
rung und Verhaltensauffälligkeit fokussiert 
werden, da diese das höchste Risiko für so-
zialen Ausschluss aufweisen. Schliesslich wird 
nicht mehr alleine auf Urteile hypothetischen 
Ausschlusses fokussiert, sondern zusätzlich 
Zusammenhänge mit Ausschlussverhalten 
untersucht. Die Studie ist als Kurzzeit-Längs-
schnitt geplant und die Auswertungen erfol-
gen mehrebenenanalytisch. Konkreter ver-
folgt die Studie folgende Fragen:

Ausschluss bei Behinderung
SNF-Studie: Soziale und moralische Urteile zum Ausschluss auf Basis von Behinderung: Die 
Rolle von Lehrperson und Gleichaltrigen

1.	 Wie beurteilen SchülerInnen den Aus-
schluss auf Basis von Lernbehinderung 
und Verhaltensauffälligkeit? Wie variieren 
diese  Urteile in Abhängigkeit der Salienz 
moralischer, sozialer und leistungsbe-
zogener Ansprüche in spezifischen Aus-
schlusskontexten?

2.	 Wie beeinflusst die Gerechtigkeits- und 
Fürsorgeorientierung der Lehrperson 
sowie deren diskursive Orientierung die 
Ausbalancierung moralischer, sozialer 
und leistungsbezogener Ansprüche in 
Ausschlusssituationen?

3.	 Wie beeinflusst die Gerechtigkeits- und 
Fürsorgeorientierung von Klassenkame-
rad-/innen die Ausschlussurteile der Kin-
der und wie hängen diese mit den   Orien-
tierungen der Lehrperson zusammen?

4.	 Welche Zusammenhänge zeigen sich 
zwischen hypothetischen Ausschluss-
urteilen und Ausschlussverhalten? Wel-
chen Einfluss hat die Gerechtigkeits- und 
Fürsorgeorientierung von Lehrpersonen 
und Gleichaltrigen im Vergleich zu indi-
viduellen Ausschlussurteilen auf das Aus-
schlussverhalten eines Kindes?

Projektleitung: Prof. Dr. phil. habil. Luciano 
Gasser und Projektmitarbeit: Dr. phil. Jeanine 
Grütter, Pädagogische Hochschule Luzern

phlu.ch/forschung/projekte.html

VIRTUELL INS LANDESMUSEUM

Auch wenn das Landesmuseum geschlos-
sen ist, sollen die Bestände und die laufen-
den Ausstellungen zugänglich bleiben. Dazu 
lanciert das Museum virtuelle Führungen für 
Schulklassen, diese finden via Zoom statt. 
Diese Führungen bieten, was bei anderen 
digitalen Formaten unmöglich ist: Den di-
rekten Austausch und die Möglichkeit, auf 
Fragen einzugehen. Die Schulklassen verfol-
gen die Führung von zu Hause oder im Klas-
senverband vom Schulzimmer aus mit. Die 
Vermittlerinnen und Vermittler kommen für 
die Führung ins Museum, filmen sich live mit 
dem Handy und zeigen spannende Objekte, 
ermöglichen thematische Zugänge und bie-
ten den Gästen die Gelegenheit, Fragen zu 
stellen – direkt oder per Chat.

Im Angebot sind virtuelle Schulführungen 
durch verschiedene Ausstellung wie zum Bei-
spiel durch die Wechselausstellung «Bettge-
schichten» oder durch die Dauerausstellung 
«Geschichte Schweiz». Es kommen laufend 
weitere Ausstellungen hinzu. 

Das Angebot wird mindestens bis zu den 
Sommerferien 2021 weitergeführt, damit 
Schulklassen davon profitieren können, die 
keine Ausflüge unternehmen können. Solan-
ge das Museum geschlossen ist, können Füh-
rungen von Montag bis Freitag zwischen 8.30 
Uhr und 20 Uhr geplant werden. Sobald das 
Museum wieder offen ist, gilt das Angebot 
weiterhin, aber in etwas angepasster Version. 
Informationen dazu finden sich auf der Web-
site. Die Führungen dauern 45 Minuten.

landesmuseum.ch/virtuelle-schulfueh-
rungen

GESCHLECHT. JETZT ENTDECKEN
Wie entsteht Geschlecht, was macht uns zur 
Frau, was zum Mann und was führt darüber 
hinaus? Das Stapferhaus in Lenzburg widmet 
diesem Thema die nächste Ausstellung und 
lädt zu einer faszinierenden Entdeckungsrei-
se ein.

Die Ausstellung schafft einen sinnlichen, in-
spirierenden Raum für die spielerische Aus-
einandersetzung mit dem Thema Geschlecht. 
Es geht um Rollen und Arbeit, um Macht und 
Ordnung, um Schönheitsideale und um Se-
xualität. Dabei erhalten alle eine Stimme: 
Jung und Alt, Frauen, Männer und Menschen 
dazwischen oder ausserhalb der beiden Kate-
gorien. Sogar unsere Geschlechtsteile reden 
ein Wörtchen mit - humorvoll und poetisch.

Ausstellung bis 31. Oktober 2021. Öffnungs-
zeiten: Dienstag bis Samstag 09.00 - 17.00 
Uhr, Donnerstag bis 19.00 Uhr. Bitte melden 
Sie Ihren Gruppenbesuch im Voraus an.

stapferhaus.ch
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The Black Box Box
Ausstellungen und Vermittlungsangebote des Nidwaldner Museums

Jos Näpflin – The Black Box Box. Ausstel-
lung vom 13. März – 8. August 2021
Jos Näpflin versteht und praktiziert Kunst als 
tägliche Arbeit. Weitab von jeglichen Moden 
und Trends schafft er seit den frühen 1980er 
Jahren ein reichhaltiges Werk, das sich in 
bildhaften, skulpturalen und installativen 
Anordnungen in unterschiedlichen Medien 
mit Raum, Wahrnehmung, Welt(-geschehen) 
und letztlich mit der Suche nach Identität 
auseinandersetzt. Stets greift er gegenwarts-
nahe brisante Themen auf, die im Lauf der 
Zeit noch an zusätzlicher Aktualität gewinnen 
können. In seinen aktuellen Werken setzt sich 
Jos Näpflin insbesondere mit der Diskrepanz 
zwischen den Wörtern «Barmherzigkeit» und 
« Unbarmherzigkeit» auseinander.

Klassen sind herzlich eingeladen die Ausstel-
lung zu besuchen. Aufgrund der unsicheren 
Lage wird kein Workshop angeboten, Führun-
gen sind aber möglich. Für Fragen und Infor-
mationen melden Sie sich unter 041 618 73 60.

Söldner, Reissäckler, Pensionenherren 
– ein Innerschweizer Beziehungsnetz. 
Ausstellung vom 12.April – 31. Oktober 
2021
Vom 15. Bis Mitte 19. Jahrhundert waren eid-
genössische Söldner von allen europäischen 
Mächten umworben. Die Fremden Dienste 
bildeten in dieser Zeit eine elementare Ein-
nahmequelle für Nidwalden. Die Kriegs-
dienste waren für viele notwendig, aber auch 
immer wieder umstritten. Zahlreiche Nid-
waldner Persönlichkeiten leisteten fremde 

Dienste, vielen Familien bot der Solddienst 
als Form der Arbeitsmigration während Jahr-
hunderten einen Verdienst. 

Der geplante Workshop bietet Einblick in die 
komplexe Thematik. Er orientiert sich an Zie-
len des Lehrplan 21 und beinhaltet einen ge-
führten Ausstellungsrundgang, sowie einen 
praktischen Teil zur Vertiefung des Themas. 
Detaillierte Infos finden Sie in Kürze auf der 
Webseite des Museum.

Workshops für Schulen ab der 5. Klasse

Auswahl NOW 21. Ausstellung vom 2. 
Oktober 2021 – 30. Januar 2022
Die Kantone Obwalden und Nidwalden füh-
ren seit Jahren gemeinsame Kunstausstel-
lungen durch. Von den 66 Künstlerinnen und 
Künstlern, die in der Übersichtsausstellung 
NOW 2020 ihre Werke präsentierten, wurden 
18 Positionen für die ein Jahr später stattfin-
dende Auswahlausstellung bestimmt. Die 
Ausstellung bietet einen abwechslungsrei-
chen Einblick in das aktuelle Kunstschaffen 
der Region. 

Der Workshop bietet einen Einblick in das 
Schaffen der teilnehmenden Künstler*innen. 
In praktischen Übungen erproben die Schü-
ler*innen verschiedene Techniken und lernen 
so einzelne Positionen vertieft kennen. 

Workshop für Schulen aller Stufen

Anmeldung und Fragen unter museum@
nw.ch oder 041 618 73 40.

Carmen Stirnimann
Vermittlung Museum Nidwalden

nidwaldner-museum.ch
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ERINNERUNGEN UND GESCHICHTEN 
EINES STANSERS
In seinem Buch «Blätterteig und Völkerball - 
eine Kindheit im Schatten des Stanserhorns» 
erzählt Tony Ettlin vom Existenzkampf einer 
Bäckerei, von den Spielen auf der Gasse, 

vom Schulalltag und dem Sommer auf der 
Alp. Seine Geschichten zeichnen ein Bild des 
Dorflebens und der Kindheit in Stans in den 
sechziger Jahren. Vom gleichen Autor sind 
50 monatliche Kalendergeschichten im Buch 
«Läderach bringt täglich die Post» erschie-
nen, angereichert mit Kürzestgeschichten, 
die zum Schmunzeln und Nachdenken anre-
gen.

Beide Bücher sind bei Bücher von Matt, Stans 
oder direkt beim Autor erhältlich (tony@ettlin.
info). Der Autor steht gerne für Lesungen in 
der Schule zur Verfügung.

•	«Blätterteig und Völkerball - eine Kindheit 
im Schatten des Stanserhorns», Limmat-
verlag, Zürich 2007 (mit einem Vorwort von 
Peter von Matt), ISBN 978-3-85791-532-1

•	«Läderach bringt täglich die Post» Kalen-
der- und Kürzestgeschichten, Verlag Bücher 
von Matt, Stans, 2019, ISBN 978-3-906997-
89-6

tonyettlin.ch - siehe auch Interview auf 
Seite 54 in diesem Schulblatt

VOLKSSCHULE DER ZUKUNFT
Wie muss die Volksschule der Zukunft aus-
gestaltet sein, um ihre Aufgaben erfolgreich 
bewältigen zu können? Dieser Frage sind das 
Amt für Volksschulen und Sport, die Päda-
gogische Hochschule Schwyz sowie die Ver-
bände der Lehrerinnen und Lehrer und der 
Schulleitungen des Kantons Schwyz nachge-
gangen, um gemeinsam eine Vision zu ent-
wickeln.

Ausgangspunkt der Erarbeitung einer Vision 
war die Analyse von aktuellen und für die Zu-
kunft relevanten Mega-Trends. Genauer be-
trachtet wurden etwa die Auswirkungen der 
Digitalisierung, der Pluralisierung oder auch 
der Dynamisierung auf die Volksschule.

Das Ergebnis liegt nun in Form von acht Leit-
sätzen vor, welche aufzeigen, woran sich die 
Volksschule der Zukunft ausrichten soll, wel-
che Kompetenzen sie schulen soll, wer die 
Akteure der Schule sind und mit wem zusam-
mengearbeitet werden soll, wie die Führung 
ausgestaltet und schliesslich wo und wann 
«Schule» stattfinden soll.

phsz.ch/vision-volksschule 

SELBST ORGANISIERTES LERNEN 
AUF DER SEKUNDARSTUFE I
Im Rahmen eines Kooperationsprojekts zwi-
schen der Berner Mosaikschule Munzinger 
und der PHBern ist das Buch «Selbst orga-
nisiertes Lernen (SOL) auf der Sekundarstu-
fe I» entstanden. Die PHBern-Dozentinnen 
Caroline Sahli Lozano und Christiane Am-
mann-Tinguely liefern darin Grundlagen 
sowie ein Modell zur Analyse und zur Weiter-
entwicklung des SOL ergänzt mit Praxisbei-
spielen.

Dieses Studienbuch beinhaltet die Grundla-
gen sowie ein Modell zur Analyse und Weiter-
entwicklung des SOL. Beispiele aus der Pra-
xis helfen bei der Umsetzung. Man erfährt, 
wie man Lerngruppen etabliert und wie man 
reichhaltige Aufgaben für die Fächer Deutsch, 
Mathematik, Fremdsprachen und Natur, 
Mensch, Gesellschaft gestaltet.

ISBN 978-3-0355-1619-7

BRAINTALENT
Lehrpersonen stehen vor der grossen Her-
ausforderung, in einer integrativen Klasse 
Kinder und Jugendliche zu unterrichten, die 
sich in Entwicklungsstand, Alter und Herkunft 
stark unterscheiden. Dabei nehmen Kinder 
mit einem Lern- oder Sprachrückstand viel 
Zeit in Anspruch, was für Lehrpersonen einen 
zusätzlichen Aufwand bedeutet. Oft bleibt 
wenig Raum, sich den Kindern zu widmen, die 
den Lernstoff schneller durchlaufen, schwie-
rigere Inhalte oder eine grössere Herausfor-
derung brauchen. 

Der Lehrmittelverlag Braintalent entwickelt 
Lehrmittel zur Förderung von Kindern und 
Jugendlichen mit einem Schreib-, einem Ma-
thematik- oder einem allgemeinen kogniti-
ven Talent. Diese Lehrmittel können von der 
Lehrperson je nach Entwicklungsstand des 
Kindes gezielt eingesetzt werden. Zusätzlich 
werden Lehrmittel angeboten, die speziell für 
Kinder entwickelt wurden, die beschleunigt 
durch den Lernstoff gehen und eine grösse-
re Herausforderung brauchen. Auch werden 
Kinder und Jugendliche mit einem Schreib-
talent gefördert.

braintalent.ch
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MIT KINDERN IM DIALOG
Das Praxisbuch «Mit Kindern im Dialog - Leh-
ren und lernen mit Kompetenzkarten» der 
Reihe Lehrmittel 4 bis 8 im Verlag LCH prä-
sentiert sich als pädagogischer Doppelde-

cker, in dem Lehren und Lernen zusammen-
kommen. Gemäss dem Motto «Aus der Praxis 
für die Praxis» wurde für das Buch mit Sibylle 
Raimann eine erfahrene Lehrerin und Kurslei-
terin als Autorin gewonnen. 

Das Buch ist eine Fundgrube mit vielen Me-
thoden und Ideen für den Unterricht. Ein 
wichtiges Planungs-, Beobachtungs- und 
Auswertungsinstrument sind dabei die Kom-
petenzkarten. Entstanden sind diese als Ge-
dankenstütze, als der Lehrplan auf der Kin-
dergartenstufe zu Beginn der 2000er-Jahre 
eingeführt wurde.

lch.ch

HANDSCHLAG-AFFÄRE
Die sogenannte «Handschlag-Affäre» von 
Therwil schlug in der Schweiz 2016 medial 
und politisch hohe Wellen. Zwei muslimische 
Schüler hatten mit Verweis auf ihren Glauben 
und unter Berufung auf die Religionsfreiheit 
ihrer Lehrerin in einer Therwiler Schule den 
obligatorischen Handschlag an der Klassen-
tür verweigert. 

Der Streit um den verweigerten Handschlag 
und seine Bedeutung für die Integration von 
Muslimen in der Schweiz beschäftigte die 
Schweizer Politik und Gerichte im Anschluss 
an die Sendung für geraume Zeit. In einem-
Working Paper, das Teil einer umfassenderen 
Policy-Analyse zu diesem Fall ist, wurde der 
Hergang der Ereignisse detailliert rekonst-
ruiert. Dargestellt wird der chronologische 
Ablauf als Storyline. Die ausführliche und 
der Intention nach bewusst normativ neutra-
le Beschreibung der Ereignisse ist somit die 
Grundlage für die intersubjektive Nachvoll-
ziehbarkeit von Fallanalysen beim Process 
Tracing. Die Storyline zur «Handschlag-Affä-
re» basiert auf der internen Datenbank des 
Autors und der Autorin zu Religionspolitik 
und politischen Konflikten über Religion und 
religiöse Diversität in der Schweiz und der 
Bundesrepublik Deutschland seit 1990.

zenodo.org/record/3258181#.YAbZ9-RY-
Z9Q

URWEGS
Die Bildungs- und Kulturdirektion des Kan-
tons Uri hat das webbasierte Lehrmittel zur 
Urner Heimatkunde einstweilen vollendet. 

Das abgeschlossene dritte Kapitel von «UR-
wegs» widmet sich dem Thema Verkehr/ 
Gotthard. Insgesamt sind die Themen von 
«URwegs» eine kantonsspezifische Ergän-
zung zum Lehrplan 21.

Während die Erarbeitung von Unterrichts-
materialien für das erste Thema «Korporatio-
nen»  unter der Leitung der beiden Korpora-
tionen Ursern und Uri stand und im Sommer 
2017 den erfolgreichen Abschluss fand, sind 
die Materialien beim zweiten Thema «Wil-
helm Tell» seit Ende 2017 verfügbar. Mit dem 
dritten Kapitel «Verkehr/Gotthard» nun wur-
den die geplanten Themen bereits Ende des 
vergangenen Jahres vervollständigt.

Für alle drei Kapitel von «URwegs» ist jeweils 
ein Begleitkommentar für Lehrpersonen vor-
handen. Darin finden sich hilfreiche Zusat-
zinformationen und didaktische Hinweise zur 
Unterrichtsgestaltung.

urwegs.ch

BIG DATA
Big Data ist ein komplexes Thema. Können wir 
es uns noch leisten, das nicht zu verstehen? 
Das Lehrmittel «Big Data» wählt einen inno-
vativen und spielerischen Weg. Daten werden 
«be-greifbar», indem die Jugendlichen in ih-
rem Alltag abgeholt werden.

Das Lehrmittel «Big Data» ist modular auf-
gebaut. Je nach Zeitbudget und Vertiefungs-
wunsch können Module weggelassen wer-
den.

Das Lehrmittel wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Nationalen Forschungsprogramm 75 
«Big Data» erarbeitet.

Informationsveranstaltung zum Lehr-
mittel
Samstag, 12. Juni 2021, 9.15 bis ca. 12.30 Uhr 
(Türöffnung 9 Uhr) im Museum für Kommu-
nikation Bern

An dieser Informationsveranstaltung wird das 
Lehrmittel präsentiert und die Teilnehmen-
den besuchen den interaktiven Teil im Muse-
um. Das bietet Raum für Fragen mit einer Dis-
kussion auf dem Podium und Unterhaltung 
beim Apéro.

mfk.ch/bigdata



BEGABUNGEN MACHEN SCHULE
Am 10.12.2020 haben sich Preisträgerschulen 
sowie Mitwirkende an LISSA-Medien, diver-
sen Tagungen und Impulsveranstaltungen 
zum Video-Event mit Schulfilmporträts ge-
troffen. Rund 90 Personen haben die Premie-
re von 15 neuen Schulfilmporträts miterlebt. 
 
In 2-3 minütigen Filmen zeigen 15 LISSA-Preis-
trägerschulen das Highlight/ Herzstück ihrer 
Begabungs- und Begabtenförderung. Das 
gibt interessante Einblicke ins Schulzimmer, 
anregende Impulse von Lehrpersonen und 
Schulleitenden sowie bewegenden Aussagen 
von Schülerinnen und Schülern!

Impulsveranstaltung «Mentoring»
Die Veranstaltung zeigt, wie  die aktuellen Er-
kenntnisse zu gelingenden Mentoring-Pro-
grammen in der Schule konzipiert und um-
gesetzt werden können. Teilnehmende lernen 
die sechs Säulen für nachhaltige Mento-
ring-Programme in der Begabtenförderung 
kennen und wie die individuellen Lernset-
tings achtsam gestaltet werden können. Die 
konkreten Erfahrungen können mit den an-
deren Teilnehmenden ausgetauscht werden. 

Online-Veranstaltung: Mittwoch 24. März 
2021, 14.00 – 16.00 Uhr. Referentinnen: Regu-
la Hug, Organisationsberaterin, Supervisorin 
& Coach bso und Kathrin Berweger Konzel-
mann, Artcoaching-Berweger.ch

lissa-preis.ch/10jubilaeum
lissa-preis.ch/impulsveranstaltungen
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LESEKOLLEKTIONEN
Lehrpersonen können sich von Bibliomedia  
Buchkollektionen mit verschiedenen Titeln zu 
aktuellen Unterrichtsthemen zusammenstel-
len: Bibliomedia hat eine grosse Auswahl an 
Sachbüchern, Belletristik und Comics, die ge-
mäss Wünschen zusammengestellt und nach 
Hause oder ins Schulhaus geliefert werden.

Ob Krimis, Bilderbücher, eine Sachbuchaus-
wahl zum Thema Umweltschutz, sexuelle 
Aufklärung oder «vom Ei zum Huhn», Bücher 
in einfacher Sprache oder in der Mutterspra-
che von fremdsprachigen Schülerinnen und 
Schülern – Bibliomedia erfüllt (fast) jeden 
Wunsch.

Bestellungen unter ausleihe-deutsch@bib-
liomedia.ch oder ausleihe-fremdsprachen@
bibliomedia.ch entgegen.

bibliomedia.ch

TRAUMBERUF SCHULLEITUNG
Wie macht man gute Schule und warum ent-
scheidet man sich Schulleiterin oder -leiter 
zu werden? Der neue Ratgeber aus dem hep 
Verlag klärt diese und viele weitere Fragen 
rund um das Thema «Traumberuf Schullei-
tung». Er vermittelt interessierten Personen 
einen realistischen Einblick in ihre zukünftige 
Tätigkeit, Alltagseinblicke und theoretische 
Hintergründe.
 
Mit ihrem Ratgeber möchte die Autorin Dani-
ela Schüdeli ihre Leserinnen und Leser in fünf 
Kapiteln auf dem Weg in die Schulleitungstä-
tigkeit begleiten - von der Entscheidungsfin-
dung über die Bewerbungsphase bis hinein 
in den konkreten Schulleitungsalltag. Dabei 
spielt es keine Rolle, ob man das Buch liest, 
bevor man sich definitiv für den Schullei-
tungsberuf entschieden hat, oder wenn man 
bereits angestellt wurde. Die Themen sollen 
in der jeweiligen Situation zur persönlichen 
Reflexion über die eigenen Haltungen und 
Werte anregen. Denn Schulleitungsarbeit 
hat sehr viel mit Werten und Haltungen zu 
tun, weil es dabei immer um Menschen und 
Beziehungen geht. So prägt die Schulleitung 
durch ihre Begegnung mit den Menschen in 
ihrem Umfeld die Kultur der Schule und gilt 
als Rollenmodell. 

Traumberuf Schulleitung. Autorin: Dani-
ela Schädeli, hep Verlag AG, ISBN 978-3-
0355-1890-0 

SJW ERSTLESETIPP
In «Tim und Luna bekommen einen Hund» 
erleben Kinder die Abenteuer der Zwillinge im 
Frühling und Sommer. Jede der 18 Geschich-
ten ist voller Schabernack und wird von einer 
farbenfrohen Zeichnung begleitet. Die kur-

zen Sätze und einfachen Wendungen sowie 
die grosse Schrift machen es zum perfekten 
Erstlesebuch für den 1. Zyklus. Kinder werden 
sich nach der Lektüre drauf freuen, dass es 
eine Fortsetzung gibt, die im Herbst und Win-
ter spielt. Verfasst von der DaZ-Lehrerin und 
Autorin Jacqueline Moser und illustriert von 
Anete Melece. Mit Quizfragen auf Antolin.

Autorin: Jacqueline Moser, illustriert von 
Anete Melece, 1. Zyklus, 40 Seiten, SJW 
Nr. 2628, ISBN 978-3-7269-0208-7, Preis: 
CHF 8 (Schulpreis CHF 6)

sjw.ch



FINANCEMISSION WORLD
FinanceMission erhält ein Update: Mit «Fi-
nanceMission World» steht ein neues, digi-
tales Lernangebot für die Sekundarstufe I 
zur Verfügung. Finanzkompetenz lässt sich so 
völlig neu vermitteln. «Die World funktioniert 
als fiktive Stadt, die Themen der finanziellen 
Grundkompetenz wie Budget, Arbeit und 
Konsum aus dem Lehrplan 21 aufgreift», sagt 
Projektleiterin Ursula Leutwiler. 

Ein Dashboard bietet dabei der Lehrperson 
einen Überblick über die Klasse. Leutwiler: 
«Hier sieht die Lehrperson, welche Aufgaben 
von den Schülerinnen und Schülern bereits 
gelöst worden sind, und sie kann deren Ant-
worten einsehen.» Zum Einsatz kommt Fi-
nanceMission World via Browser auf den End-
geräten der Schülerinnen und Schüler.

Seit 2016 verfolgt der Verein FinanceMission 
das Ziel, Jugendliche für einen verantwor-
tungsbewussten Umgang mit Geld zu sensi-
bilisieren und deren Finanzkompetenz nach-
haltig zu fördern. Getragen wird der Verein 
vom Dachverband Lehrerinnen und Lehrer 
Schweiz (LCH), vom Syndicat des enseignan-
tes et enseignants de Suisse romande (SER) 
und vom Verband Schweizerischer Kantonal-
banken (VSKB).

financemission.ch

VOGELWELT ENTDECKEN
Am 5. - 9. Mai 2021 findet erneut die 
schweizweite Aktion «Stunde der Gartenvö-
gel» statt, bei der auch Schulklassen sehr gut 
mitmachen können: Schülerinnen und Schü-
ler zählen auf dem Pausenplatz oder rund um 
das eigene Haus eine Stunde lang die Vögel 
und melden sie danach online. Der Anlass 
eignet sich, um das Thema Vögel bzw. Natur 
im Siedlungsraum zu thematisieren und die 
Kinder zum Beobachten zu animieren. 

Den Lehrpersonen stehen unterschiedliche 
Lehrmittel und Materialien zur Verfügung 

zum Thema  Vögel im Siedlungsraum: Ar-
beitsblätter, Vorträge, Feldführer und auch 
Online-Ressourcen. Und wer den Kindern 
auch vermitteln möchte, was sonst noch alles 
im Siedlungsraum kreucht und fleucht und 
wie man den Garten oder Balkon (oder auch 
das Schulhausgelände) für die Natur attrak-
tiver gestalten kann, findet ebenfalls zahlrei-
che Informationen und Anleitungen.

birdlife.ch/gartenvoegel-schule
birdlife.ch/garten
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IT-FEUER
Ein Netzwerk von unabhängigen Organisati-
onen möchte auf das Thema Informatiknach-
wuchs und Frauen/Mädchen aufmerksam 

machen. Durch den gemeinsamen Auftritt 
wird eine Übersicht mit spannenden Ange-
boten zur Informatikbildung geboten. So 
wird der nächsten Generation geholfen, ins-
besondere den Mädchen, sich für das Leben 
und ihre berufliche Zukunft vorzubereiten.

Als Lehrperson kann man sich der wachsen-
den Gemeinschaft anschliessen, um regel-
mässig informiert zu werden und mit den 
Klassen Teil des IT-Feuers vom 10. Mai – 11. Juni 
2021 zu werden.

it-feuer.ch

BAUKULTURELLE BILDUNG
Die Online-Bibliothek baukulturelle Bildung 
unterstützt Lehrpersonen und Baukulturver-
mittelnde dabei, sich thematisch sortierte 
Lese- und Informationspakete zu schnüren. 
Sie reicht von Bilderbüchern und Fachartikeln 
über Filme, Graphic Novels, Podcasts und 
Datenbanken. Das Besondere besteht darin, 
dass sich ein breites Spektrum an medialen 
Zugängen zur Baukultur an einem Ort ver-
dichtet. Auf der Plattform sind erprobte Un-
terrichtseinheiten, die im Schulalltag als Vor-
lage dienen können.

Bevor die Online-Bibliothek Ende April lan-
ciert wird, können Lehrpersonen – im Rah-
men eines exklusiven Zugangs – Einblick in 
das Online-Tool bekommen und ihr Feedback 
und ihre Inputs in Form eines Online-Frage-
bogens abgeben.

Wer am Preview teilnehmen möchte, schreibt 
an office@archijeunes.ch.

archijeunes.ch
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WSL JUNIOR
Die Eidgenössische Forschungsanstalt für 
Wald, Schnee und Landschaft (WSL) bietet 
vielfältige Informationen und Aktivitäten, um 
den Unterricht in Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaften und Technik (MINT) auf 
verschiedenen Schulstufen zu bereichern.

Mehr als 100 Fragen von Schülerinnen und 
Schülern sowie Erwachsenen haben For-
schende der WSL in den letzten Jahren be-
antwortet. Warum werden Moore geschützt? 
Warum wächst ein Baum nicht in den Him-
mel? Warum ist Natur in der Stadt wichtig?

Die Texte sind im Frage-Antwort-Stil verfasst 
und richten sich an Kinder und Jugendliche 
im Alter von 9 bis 14 Jahren. Ausserdem wer-
den periodisch aktuelle Forschungsergebnis-
se als «Junior News» in altersgerechter Spra-
che veröffentlicht. Es dürfen zudem jederzeit 
eigene Fragen gestellt werden, die Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler beant-
worten werden.

wsl-junior.ch

LERNROBOTER MTINY
mTiny ist ein Bildungsroboter für Kinder ab 
vier Jahren, die im digitalen Zeitalter auf-

wachsen. Mit dem Tap Pen-Controller als 
Programmier-Tool trainieren Kinder ihr logi-
sches Denken und die Fähigkeit Probleme zu 
lösen. Kinder tauchen durch die Verwendung 
von Codierkarten und thematischen Karten-
blöcken in die Welt des Programmierens ein - 
interaktive und unterhaltsame Spiele fördern 
ihr Interesse am Erkunden und Gestalten.

Zudem kann mTiny Formen, Buchstaben und 
Zahlen malen und ermöglicht dadurch die 
Integration von Mathematik- und Literatur-
konzepten und verbindet die digitale mit der 
analogen Welt.

Für die Nutzung von mTiny wird kein Smart-
phone oder Tablet benötigt. Hinzu kommt, 
dass er ohne Screen auskommt.

solectric.de

ROBOTIK-COMMUNITY
Die Robotic Teachers Community (ROTECO) 
ist seit Frühling 2019 aktiv. 

Lehrpersonen aus der ganzen Schweiz kön-
nen auf der Plattform ROTECO Aktivitäten 
und Erfahrungen zu ihrem eigenen Robo-
tik-Unterricht austauschen. Zudem erhalten 
sie Informationen zu aktuellen Kursen und 
Veranstaltungen oder zu den neusten Ent-
wicklungen im Bereich Robotik.

Ziel ist es, eine Community von Gleichge-
sinnten zu bilden und Lehrpersonen aller 
obligatorischen Schulstufen zu befähigen, 
selbständig Robotik-Aktivitäten im Unterricht 
durchzuführen. Durch die Kooperation der 

drei Hochschulen SUPSI, ETH Zürich und EPFL 
sind alle drei Sprachregionen der Schweiz in-
volviert. Ausserdem sind mehrere Pädagogi-
sche Hochschulen am Projekt beteiligt. Diese 
sind nicht nur verantwortlich für die Durch-
führung zahlreicher auf ROTECO publizierter 
Kurse, sondern auch wichtige Multiplikatorin-
nen, um die Plattform bekannter zu machen 
und die Lehrpersonen zur aktiven Teilnahme 
zu motivieren.

roteco.ch

AB IN DIE NATUR
Der Draussenunterricht ermöglicht den Kin-
dern einen einfachen Zugang zur Natur. Sie 

lernen an realen Objekten im Freien und kön-
nen so ihr Wissen praktisch anwenden. Mit 
Projektaufgaben können Schlüsselkompe-
tenzen spielerisch erlernt werden. Das Lernen 
in der Natur fördert zudem einen aktiven Un-
terricht und bietet den Kindern die Möglich-
keit, alle ihre Sinne einzusetzen.

Der WWF und Partnerorganisationen unter-
stützen Lehrpersonen mit lehrplanorientier-
ten Unterrichtsmaterialien, Weiterbildungen 
und mit geführten Lernangeboten in der Na-
tur.

Wann: 13.-17. September 2021
Wer: Kindergarten bis 6. Klasse
Mehr Informationen und Anmeldung via 
Webseite des WWF.

draussenunterrichten.ch
wwf.ch/ab-in-die-natur
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SWISSCOVERY
Seit dem 7. Dezember ist die nationale Biblio-
theksplattform swisscovery online. Sie bietet 
Zugriff auf den gesamten Bestand wissen-
schaftlicher Informationen aus 470 Bibliothe-
ken der Schweiz.

Über eine einzige Plattform gibt es Zugriff auf 
mehr als 40 Millionen Bücher, Serien, Zeit-
schriften und Non-Book-Materialien. 

swisscovery macht Recherchieren und Aus-
leihen einfacher und effizienter. Denn jedes 
Buch, jede Zeitschrift, jeder Artikel hat in 
swisscovery einen einzigen Eintrag. Nutzerin-
nen und Nutzer sehen so auf einen Blick, in 

welchen Bibliotheken das gesuchte Buch ver-
fügbar ist und können es sich mit dem neuen 
gemeinsamen Kurierdienst günstig in die ge-
wünschte Bibliothek liefern lassen. Der Gros-
steil der 470 angeschlossenen Bibliotheken 
bieten ihren Nutzerinnen und Nutzern diese 
Dienstleistungan, teilweise sogar kostenlos.

swisscovery.slsp.ch

INNO:LAB
Der Verlag SKV lanciert die Online-Plattform 
«inno:lab», welche die gemeinsame Entwick-
lung von neuen Ideen und Innovationen im 
Bildungsbereich ermöglicht. 

Das Ziel von inno:lab ist es, offen mit inno-
vativen Ideen umzugehen. Auf der Plattform 
werden vom Verlag SKV bereits angedachte 
Projekte aufgeführt. Die thematische Band-
breite ist gross: Von einem Crashkurs zu digi-
talen Tools im Unterricht, unternehmerischen 
Praxistagen für Lehrpersonen bis hin zur Ver-
mittlung der Kanban-Methode für Schulen 
ist alles denkbar. Gemeinsam ist ihnen der 
Bezug zum Thema Bildung.

inno:lab ist offen für alle. Personen, die sich 
für eine Mitarbeit an einem bestimmten Pro-
jekt interessieren, können sich direkt über 
die Plattform beim Verlag SKV melden. Es ist 
auch möglich, eigene Projekte und Ideen ein-
zureichen – und gemeinsam mit dem Verlag 
SKV zum Fliegen zu bringen. Egal ob Lehrper-
son, Bildungsredakteurin, Start-up oder Bil-
dungsinstitution: Wirklich innovative Projekte 
brauchen ganz unterschiedliche Fertigkeiten, 
Erfahrungen, Leidenschaften und Visionen.

skv-innolab.ch

LAGER IM VAL BEDRETTO
Die non profit Zivilstiftung «Foyer Bedretto» 
teilt mit, dass im Jahr 2021 noch freie Plätze in 
den Ex-Militärbaracken in Cioss Prato zur Ver-
fügung stehen. Dieser schöne Flecken Erde, 
eingebettet in Wälder und Weiden des Val Be-
dretto, ist idealer Aufenthaltsort für Gruppen 
oder Schulen.

Das kleine «Dorf» hat seine Türen von Anfang 
Juni bis Anfang Oktober geöffnet und besteht 
aus drei einfachen, rustikalen Gebäuden. Sie 
sind mit allen notwendigen Infrastruktu-
ren ausgestattet und verfügen über total 49 
Schlafplätze. Die Küche kann in Eigenverant-
wortung benützt werden.

Nur wenige Minuten zu Fuss vom kleinen Dorf 
entfernt, befinden sich die Buvette Cioss Pra-
to, der Spielpark und die neue Kristallgrotte.

Weitere Auskünfte durch Leventina Tourismus 
Airolo, Tel. 091 869 15 33, leventina@bellinzo-
nese-altoticino.ch. Für Reservationen kann 
man sich an Leda Leonardi  wenden (079 228 
67 77, patriziato@bedretto.ch).

 
foyerbedretto.ch 

TAG DER DEMOKRATIE
Ab 2021 soll der von der UNO deklarierte In-
ternationale Tag der Demokratie am 15. Sep-
tember gestärkt werden. Es wird dazu ein-
geladen, an diesem Tag eine Aktivität zum 
Thema politische Bildung oder Partizipation 
zu planen.

Der Campus für Demokratie koordiniert Ide-
en zur Umsetzung in Institutionen, Gemein-
den, Klassen, Vereinen oder im Quartier und 
macht auf Angebote und öffentliche Veran-
staltungen aufmerksam, informiert Medien, 
stellt Richtlinien und Designvorlagen zur Ver-
fügung.

Der Kick-off ist am 24. März 2021 online: Da-
bei sollen die Grundlagen für den 15.9. ge-
sammelt werden (u.a. Inspirationen, Ideen 
generieren, Mindestkriterien für geeignete 
Formate diskutieren, Logo wählen und ver-
netzen). Am 20.00 Uhr werden die Grundla-
gen mit Botschaft feierlich bekannt gegeben 
von Bundespräsident Guy Parmelin. 

campusdemokratie.ch/tagderdemokra-
tie/
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HUNDEGESTÜTZTE PÄDAGOGIK IN 
DER SCHULE
Im Umgang mit Tieren können Kinder und Ju-
gendliche ihre personalen und sozialen Kom-
petenzen unbelastet und zwanglos erproben 
und verfeinern.

Die Chance mehr über Tiere zu erfahren, im 
direkten Kontakt Ängste abzubauen und po-
sitive Erfahrungen machen zu können, sollte 
Kindern generell geboten werden. Da Tierhal-
tung im privaten Bereich aus verschiedenen 
Gründen häufig unmöglich ist, bietet eine 
wachsende Anzahl Schulen in verschiedenen 
Ländern ihren Schüler/innen die Möglichkeit, 
Tieren näher zu kommen. 

Der Einsatz von Besuchshunden im Rahmen 
von Unterrichtsprojekten mit entsprechender 

Vor- und Nachbereitung ist eine pädagogisch 
durchaus erfolgreiche Methode. Um den 
bestmöglichen pädagogischen Einsatz und 
auch die Sicherheit für Mensch und Tier zu 
gewährleisten, arbeitet der Verein Schulhun-
de Schweiz (VSHS) seit 2013 an der Qualitäts-
sicherung hundegestützter Pädagogik in der 
Schule.

schulhunde-schweiz.ch

GESCHLECHTERGLEICHSTELLUNG
In einem Workshop nehmen Lernende gän-
gige Geschlechterklischees kritisch unter 
die Lupe: Sie analysieren Werbungen, ge-
hen auf Fototour im Schulhaus oder kom-
men Menschen näher, die sich in den «Ge-
schlechterschubladen» nicht wiederfinden. 
Die Schülerinnen und Schüler lernen dabei 
unterschiedliche Lebensmodelle kennen und 
können diesen respektvoll begegnen. Sie re-
flektieren geschlechterstereotype Zuschrei-
bungen in ihrer Lebenswelt und verstehen, 
wie diese zu Diskriminierung führen können. 

Durch den Workshop hindurch setzen sich die 
Lernenden zudem kreativ mit der Frage aus-
einander, wie sie sich selbst für Geschlech-
tergleichstellung einsetzen können. Amnesty 
International ist eine Nichtregierungsorga-
nisation und eine weltweite Bewegung zum 
Schutz der Menschenrechte. Mit ihren Schul-
workshops trägt sie dazu bei, dass möglichst 
viele Menschen ihre Rechte kennen und ver-
teidigen können.

Geeignet für den Zyklus 3. Kosten: CHF 200.00 
bis 400.00 (2 - 4 Lektionen). 

Amnesty International Schweizer Sektion, 
Benjamin Veress, bveress@amnesty.ch 

amnesty.ch

LESEQUIZ
Das Lesequiz von Bibliomedia ist ein On-
line-Angebot zur Lesemotivation. Das Le-
sequiz gibt es zu vielen Titeln der Zentrale 
für Klassenlektüre, damit Schülerinnen und 
Schüler auf spielerische Weise ihr Lesever-
ständnis überprüfen können.

In Zusammenarbeit mit dem Zentrum Lesen 
der Pädagogischen Hochschule FHNW wurde 
die bestehende Lesequiz-Website überar-
beitet und neu lanciert. Zahlreiche Lesequize 
wurden auf die neue Plattform übernommen 
und können weiterhin verwendet werden. 
Für Titel, die neu in den Katalog der Zentra-
le für Klassenlektüre aufgenommen werden, 
sind von der Programmiererin Brigitte Krä-
mer ganz neue Quizformen erstellt worden. 
Zudem gehört neu zu jedem neuen Lesequiz 
auch dazu, dass das erste Kapitel des Buchs 
vorgelesen wird.

Darüber hinaus hat das Lesequiz jetzt auch 
ein Maskottchen. Es heisst bib und wurde 
von der Illustratorin Nina Pagalies erfunden. 
Es hüpft über die Lesequiz-Seiten und macht 
klar, dass es hier um die Freude an der Sache 
geht.

lesequiz.ch

VIRTUAL REALITY BRILLEN
Die Makerspace-Toolbox «Audio/Video» 
wird bei der Bibliomedia ab Frühling 2021 um 
sechs Virtual Reality-Brillen, kurz: VR-Brillen, 
ergänzt.

VR-Brillen lassen sich vielfältig einsetzen. 
Mit den auf den VR-Brillen bereits installier-
ten Anwendungen können die Benutzenden 
in virtuelle Welten eintauchen und Reisen in 
Raum und Zeit machen. Wie immer bei Bib-
liomedia werden konkrete Anwendungsvor-
schläge für den Einsatz von VR-Brillen in der 
Bibliothek mitgeliefert.

Gerade in Zeiten des Lockdowns eignen sich 
die vier Makerspace-Boxen (Audio/Video, Ro-

botik, Elektronik sowie Arts&Crafts) zum Aus-
probieren und der Vorbereitung von eigenen 
Veranstaltungen in der Bibliothek vor Ort.

bibliomedia.ch



FREMDSPRACHEN-UNTERRICHT
Movetia beteiligt sich ab Schuljahr 21/22 mit 
8´000 Franken pro Schuljahr an den Lohn-
kosten von Fremdsprachen-Sprachassistenz-
lehrpersonen. 

Junge Sprachassistent/innen aus dem Aus-
land, welche ihre Muttersprache unterrich-

ten, bieten die Chance, einzelne Schülerin-
nen und Schüler gezielt zu motivieren und zu 
fördern. Der Fokus des Unterrichts liegt auf 
der mündlichen Fremdsprachenanwendung 
in Gruppen oder Halbklassen. Dank dem un-
gezwungenen Rahmen und dem Bezug zur 
Jugendkultur entwickeln die Lernenden ein 
alltagsorientiertes Interesse an der Fremd-
sprache und bauen Sprachhemmungen ab. 
Sprachassistenzen ergänzen zudem den 
fremdsprachigen Fachunterricht und unter-
stützen Lehrpersonen bei der Auswahl von 
Lehrmaterialien.

Das Angebot richtet sich an Schweizer Schu-
len der Sekundarstufe II (Mittelschulen, Be-
rufsfachschulen und Berufsmaturitätsschu-
len).

movetia.ch/news-events/verga-
be-von-neuen-foerdergeldern-fu-
er-fremdsprachen-sprachassistenzen
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MISSION ERDE
Das Projekt «Mission Erde» macht Wetter, 
Klima und Wissenschaft zum Erlebnis. Die 
einzigartigen Möglichkeiten des Grosspla-
netariums in Kombination mit einer Wetter-
station mitten im Museum bilden die idealen 
Voraussetzungen, die faszinierenden Wetter- 
und Klimaphänomene auf unserem Planeten 
zu erklären. Umfassende Unterrichtsmateria-
lien für Schulen ergänzen den Besuch vor Ort.

Durch eine interaktive Wetterstation auf dem 
öffentlichen Gelände des Verkehrshauses 

können Schülerinnen und Schüler aus ers-
ter Hand erleben, wie Wetterdaten erfasst 
werden und können diese selber generieren 
und danach weiterverarbeiten um z.B. eigene 
Wetterprognosen erstellen

verkehrshaus.ch

SCHINDELN MACHEN
Der Film «Schindlemacher» des Einsiedlers 
Franz Kälin dokumentiert auf eindrückli-

che Weise ein Handwerk, das auszusterben 
droht. Beim Dokumentarfilm «Schindlema-
cher» handelt es sich um den siebten Film in 
der Reihe von SchwyzKulturPlus, in der altes 
Handwerk vorgestellt wird. 

Gedreht wurde vor allem in Unteriberg, auf 
dem Etzel und in der Schindelfabrik Müller in 
Pfäffikon. Hauptprotagonisten sind die bei-
den Schindelmacher Roland Fässler und Do-
mini Marty aus Unteriberg sowie Arno Müller 
von der Schindelfabrik Müller in Pfäffikon.

Die Filmgeschichte zeigt die Auswahl des 
Baumes im Wald, das Fällen des Baumes, den 
Transport der Trämel mit dem Horämänel bis 
zur Bearbeitung des Schindelstocks.

Die Filme sind auf DVD oder online erhältlich.

schwyzkultur.ch

NAVIGATOR
In den letzten Monaten hat die Corona-Pan-
demie die Digitalisierung in der Bildung 
beschleunigt. Verantwortliche Personen in 
Schulen und Schulverwaltungen haben noch 
häufiger nach passenden Anwendungen für 
ihre Arbeit gesucht. Um dieser Nachfrage 
gerecht zu werden, lancierte die Fachagen-
tur Educa im März 2020 die Web-Applikation 
«Navigator». 

Die Orientierungshilfe bietet einen transpa-
renten Überblick über Anwendungen, die im 
Schweizer Bildungsbereich eingesetzt wer-
den. Dies erleichtert die Suche nach Produk-
ten, die den Schulalltag optimal unterstützen. 
Ein Jahr nach der Markteinführung hat Educa 
einige Verbesserungen vorgenommen: Neue 
und aktualisierte Anwendungen werden nun 
einzeln aufgelistet. Im Herbst wurde zudem 
das Kapitel Barrierefreiheit in Zusammenar-
beit mit der Stiftung Schweizer Zentrum für 
Heil- und Sonderpädagogik überarbeitet.

Mit dem Ziel der Marktorientierung und 
Markttransparenz baut Educa den Navigator 
auch künftig weiter aus – ein regelmässiger 
Besuch lohnt sich.

https://navi.educa.ch



VOM SPINNER ZUM GEWINNER» 
Wussten Sie, dass ausgerechnet die Briten 
den Skisport in die Schweiz brachten? Oder 
dass einmal ein Franzose Schwingerkönig 
wurde?

Die neue Webserie von SRF Sport stellt in 
einzelnen Episoden die Geschichte einer 
Sportart vor: Wie sahen die Anfänge aus, wie 
entwickelte sich die Sportart im Laufe der Zeit 
und welche Rolle spielten die Frauen? Swiss 
Sports History lieferte für die Serie histo-

risches Wissen und Experteninterviews. Im 
Abstand von jeweils zwei Wochen werden seit 
Mitte Dezember 2020 vorerst sechs Folgen 
aufgeschaltet.

srf.ch/play/tv/sendung/vom-spinner-
zum-gewinner?id=59731687-6618-467a-
84e9-f252f4d39fdf

E-SPORT & GAMING ALS WAHLFACH 
Swisscom bietet den Schweizer Schulen das 
digitale Lehrmittel «Gaming und E-Sport» 

an. Es vermittelt fachliches Grundwissen und 
stärkt die Medienkompetenz der Schülerin-
nen und Schüler. Lehrpersonen können ihren 
Schülerinnen und Schülern der 7.-9. Klasse 
ein neues, attraktives Wahlfach bieten. Acht 
Module sind auf rund 30 Lektionen aufge-
teilt. Das Lehrmittel bietet fundiertes Grund-
wissen über die Bedeutung und Mechaniken 
von Spielen, über die Geschäftsmodelle der 
Branche und sensibilisiert die Schülerinnen 
und Schüler hinsichtlich ihres eigenen Ga-
ming-Verhaltens.

Swisscom bietet zudem Einführung-Work-
shops für Lehrpersonen an – die dann das 
Wahlfach eigenständig unterrichten.

swisscom.ch/wahlfach-esport
https://esport.suisseedu.ch
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GEGEN STRESS
Die aktuelle Situation fordert alle nach wie 
vor heraus - speziell auch Jugendliche. Ver-
schiedene Studien zeigen, dass sich junge 
Menschen momentan oft einsam fühlen und 
vermehrt zu Tabak und Alkohol greifen. Das 
stimmt nachdenklich und mit «cool and cle-
an» wird genau das Gegenteil angestrebt:  
Kinder und Jugendliche sollen gestärkt wer-
den, damit sie mit anspruchsvollen Situatio-
nen umzugehen wissen. Wenn Jugendliche 
gefördert und unterstützt werden – durch 
den Sport, ihre Leiter*innen und durch ihr 
Umfeld – sind sie in der Lage, sich selbst bes-
ser zu schützen. Sie greifen seltener zu Sucht-
mitteln und fordern Hilfe an, wenn diese nö-
tig ist.

Auf der Webseite von «cool and clean» fin-
den sich Spielformen fürs Training und für zu 
Hause, mit denen die Jugendlichen wichtige 
Life Skills wie beispielsweise den Umgang mit 
Stress trainieren können. 

coolandclean.ch

GESCHLECHTERSENSIBLE  
PÄDAGOGIK
Auch 2021 werden Weiterbildungen  zur ge-
schlechtersensiblen Pädagogik in Schulen für 
alle Stufen angeboten. Alle unsere Weiter-
bildungen sind Lehrplan21-konform. Einige 
Weiterbildungen können bei Bedarf auch on-
line durchgeführt werden.

Angeboten werden 10 Weiterbildungen in 
diversen Themengebieten, von «Guter Klas-
senführung dank Genderwissen» über «Se-
xuelle & geschlechtliche Vielfalt in pädagogi-
schen Kontexten», der genderkompetenten 
Umsetzung von NMG gemäss Lehrplan21, 
«Als Frauen mit Jungen arbeiten», Umgang 
mit kulturell bedingten Männlichkeiten bis zu 
den Marburger Trainings und Bewegten Ge-
schichten.

jumpps.ch
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SCHULMUSIK-KURSE IN AROSA
Arosa Kultur führt im Sommer 2021 zum 35. 
Mal seine «Musik-Kurswochen Arosa» durch.

Nebst zahlreichen Interpretationskursen für 
verschiedenste Instrumente sowie Blasmu-
sik-und Chorwochen finden auch einige di-

daktische Kurse für Kindergärtnerinnen und 
Lehrerinnen statt. So zum Beispiel der Kurs 
«Material wird Klang - ein Instrumentenbau- 
und Spielkurs» unter der Leitung von Boris 
Lanz. Hier erhalten Lehrkräfte neue Impulse 
für ihren Sing- und Musikunterricht. Gitarre 
als Begleitinstrument ist ein weiterer Kurs, 
der bei Lehrkräften jedes Jahr gut ankommt. 
Diverse Anfängerkurs (u.a. Alphorn, afrikani-
sche Trommeln, Mundharmonika, Ukulele, 
Harfe, Jodeln etc.) runden das Angebot ab.

Das Kursprogramm kann unverbindlich bei 
Arosa Kultur, 7050 Arosa, Tel. 081 353 87 47, 
info@arosakultur.ch bezogen werden.

Juni - Oktober 2021 in Arosa

musikkurswochen.ch 

BILDUNG - HEUTE, MORGEN, ÜBER-
MORGEN
Eine individuelle Förderung zur Entfaltung 
des Potentials der Kinder und Jugendlichen 
ermöglichen - dieses Ziel verbindet Bildungs-
akteurinnen und -akteure. Noch nie zuvor war 
dabei die Bildung für Nachhaltige Entwick-
lung (BNE) so bedeutend wie heute. Starke 
Bildungsnetzwerke unterstützen sich dabei 
gegenseitig, um gemeinsam mit den Kindern 
und Jugendlichen eine nachhaltige Zukunft 
zu gestalten.

Bildungslandschaften21 und die PHBern la-
den alle Akteure der formalen und non-for-
malen Bildung zum Event ein: Lehrperso-
nen, Schulleitungen, Jugendarbeiter/innen, 
Schulsozialarbeiter/innen, KITA-Leiter/innen, 
Berufsbildner/innen, Expertinnen und Exper-
ten aus unterschiedlichen Fachstellen sowie 
weitere Interessierte.

21. Juni 2021 in Bern

education21.ch/de/bildungslandschaf-
ten21

REFERATEZYKLUS AN DER PH SZ
Der Referatezyklus 2020/21 widmet sich dem 
Thema «Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE)». Aufgrund der aktuellen Lage kann 
sich der Ort (online/Präsenz) ändern. Bitte in-
formieren Sie sich auf der Webseite über die 
Durchführung.

«Mir ist es eigentlich egal, was für ein 
Fleisch ich esse» (Bastian, 11 Jahre). Wie 
Kinder Entscheidungen über ihren Fleisch-
konsum im Kontext einer nachhaltigen 
Entwicklung treffen – das explorative For-
schungsprojekt EKoN-E
Do 25. März 2021, 17.30 − 19.00 Uhr. 
Referentin: Federica Valsangiacomo, M.Sc. 
(wiss. Mitarbeiterin an der PH FHNW)

Biodiversität – ein Schlüsselthema im Kon-
text einer Bildung für nachhaltige Entwick-
lung
Do 22. April 2021, 17.30 − 19.00 Uhr. 
Referent: Prof. Dr. Dr. Jürgen Kühnis (Dozent 
BNE und Mitglied der nationalen BNE-Fach-
gruppe von swissuniversities)

phsz.ch



Erinnerungen an die Schulzeit
10 Fragen an Tony Ettlin

Was für ein Erlebnis kommt Ihnen spontan 
in den Sinn, wenn Sie an Ihre Schulzeit zu­
rückdenken? 
Als Erstes sehe ich Bilder von verschwitzten 
Buben mit roten Köpfen, die nach einer Turn-
stunde ungeduscht in das Klassenzimmer zu-
rückkehrten. Wir turnten in unseren Alltags-
kleidern, zogen nur die blauen Turnschuhe 
an und tobten uns an Barren, Reck, Spros-
senwand und am Schluss der Turnstunde bei 
Völkerball oder Korbball aus. Danach ging 
es direkt ins Klassenzimmer, wo wir mit ver-
schwitzten Händen auf Schiefertafeln schön-
schreiben sollten. 

Wenn Sie sich an Ihre Schulzeit erinnern: 
Sehen Sie ein Schulzimmer, einen Einrich­
tungsgegenstand vor sich? Haben Sie ei­
nen Geruch in der Nase oder haben Sie 
eine akustische Erinnerung? 
Das Schulzimmer im 3. Stock mit der Aussicht 
auf das Spritzenhaus, an der ich oft hängen-
blieb, wenn mich der Schulbetrieb langweil-
te. Die Bänke mit den aufklappbaren Deckeln, 

den Tintenfässern, den eingeschnitzten In-
itialen meiner Vorgänger. Der Geruch des 
schmelzenden Schnees, den wir im Winter 
ins überheizte Schulzimmer mitbrachten und 
der dampfenden Kleider. Und der Zigaret-
tenrauch von Lehrer Schmid, bei dem wir am 
Samstag eine Stunde Volkslieder sangen.

Erinnern Sie sich an eine Lehrperson, zu 
der Sie gerne in die Schule gingen? Was 
schätzten Sie an ihr? 
Fräulein Mathis, unsere Zweitklasslehrerin, 
die fünfzig wilde Buben bändigen musste 
und trotzdem immer ein Lächeln für mich 
übrig hatte. Ich fühlte mich akzeptiert und 
geliebt, auch wenn meine Hieroglyphen nicht 
der Normschrift entsprachen. An einen Lehrer 
von Wyl erinnere ich mich, der in der vierten 
Klasse als Aushilfe bei uns war und bei dem 
wir zum ersten Mal eine Gruppenarbeit ma-
chen durften.

Würden Sie gern heute als Schüler noch­
mals die Schule besuchen? 
Ja! Sofort! Wenn ich sehe, wie heute unterrich-
tet wird und die Schüler selbständig Themen 
erarbeiten können, wäre ich am liebsten wie-
der zehnjährig und würde gerne mitmachen. 
Ich denke oft: „Was wäre aus uns geworden, 
wenn wir so unterrichtet worden wären!“

Erinnern Sie sich an Prüfungen? Waren Sie 
nervös? Haben Sie gemogelt? 
Die Aufnahmeprüfungen für die Sekundar-
schule waren die grosse Hürde, die es zu 
überspringen galt. In der 6. Klasse bei Lehrer 
Leuthold konnten wir zwei oder dreimal eine 
Prüfung aus früheren Jahren probehalber 
absolvieren. Das waren für mich immer Hö-
hepunkte, vor allem als ich merkte, dass ich 
gut abschnitt. Gemogelt habe ich erst später 
in der Sek mit einem Spickzettel mit französi-
schen Wörtern. Meistens standen die Wörter, 
die ich gebraucht hätte, nicht auf dem Spick.

Wurden Sie in der Schule einmal bestraft? 
Weshalb? 
Einmal? Strafen gehörten zum pädagogi-
schen Repertoire fast aller Lehrer zu dieser 
Zeit. Auch wenn ich ein guter Schüler war, 
habe ich einige Tatzen für Fehler im Dik-
tat oder für Blödsinnmachen kassiert. Auch 
hundertmal „Ich muss meine Hausaufgaben 
machen und in die Schule mitbringen“ habe 
ich geschrieben, wenn die anderen schon auf 
dem Pausenplatz „gchugeled“ haben.

Möchten Sie Lehrer sein? Würden Sie es 
sich zutrauen? Weshalb (nicht)? 
In meiner Berufskarriere bei der Swissair war 
ich sieben Jahre als Ausbildner für das Boden-
personal tätig und habe nebenbei den Sport-
unterricht für die Lehrlinge geleitet. Das hat 
mir viel Freude gemacht. Ich glaube, dass ich 

gut mit Kindern umgehen kann, aber ob ich 
den Ansprüchen der Eltern und des Umfelds 
genügen könnte, bin ich nicht sicher. 

Welches war Ihr Lieblingsfach? Waren Sie 
darin besonders gut? 
Turnen, Aufsätze schreiben, Deutsch, Ge-
schichte, Geometrie.... Eigentlich hat mich al-
les interessiert, sogar Stenografie! Ich erhielt 
auch fast immer gute Noten. Ich wäre gerne 
noch länger zur Schule gegangen, z.B. ans 
Kollegi, wagte das Thema aber nicht anzu-
sprechen, weil es zu teuer gewesen wäre. 

Was kommt Ihnen beim Stichwort «Ge­
dicht» im Zusammenhang mit Ihrer Schul­
zeit in den Sinn? 
In der Sekundarschule mussten wir Schillers 
„Glocke“ auswendig lernen. Wir wurden von 
Lehrer Alois Zürcher in willkürlicher Reihen-
folge nach vorne gerufen und mussten dort 
weitermachen, wo der Vorgänger aufgehört 
hatte oder steckengeblieben war. Das war 
eine Tortur! Die Angst vor dem Versagen blo-
ckierte mich. Zum Glück ist meine Liebe zum 
Gedicht dadurch nicht verloren gegangen.

Was haben Sie in der Schule gelernt, das 
nicht im Lehrplan stand? 
Stillsitzen. Die Pflicht möglichst schnell erfül-
len, um dann die ganze Energie in kreative 
und lustvolle Tätigkeiten fliessen lassen. Auf 
Unterforderung mit eigenen Projekten und 
Ideen reagieren.

Seine Erinnerungen an die Kindheit und 
Schulzeit in Stans sind im Buch „Blätter­
teig und Völkerball“ erschienen (Limmat 
Verlag, Zürich, 2007). www.tonyettlin.ch. 
Siehe auch Hinweise auf Seite 34 in diesem 
Schulblatt. 

Tony Ettlin ist in der Freien Republik 
Schmiedgasse in Stans aufgewachsen. 
Nach der Verkehrsschule in Luzern war er 
13 Jahre für die Swissair in verschiedenen 
Funktionen tätig. Er hat in den achtziger 
Jahren ein Studium in Organisationspsy­
chologie absolviert und danach 30 Jahre 
als selbständiger Berater für Organisa­
tionsentwicklung gearbeitet. Seit seiner 
Pensionierung ist er als Schriftsteller tätig. 

Tony Ettlin heute und vor 64 Jahren
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